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Welche Vorlagen für mehrfarbigen Kupfertiefdruck ? 


Sollen durch Übereinanderdruck von mehreren Farben vielfache Farb- 
töne erzielt werden, so ist ein komplizierter Zylinderherstellungs- und 
Druckprozeßerforderlich(Einzelfarbauszüge, Andruck und Farbabstim- 
mung, Zylinderkorrektur, Einsatz von Farbregister-Steuergeräten). Ent- 
würfe mit schwarzen Konturen und eingelegten Farbflächen oder Farb- 
mischtönen sollten immer getrennt nach Strich- und Farbzeichnung 
geliefert werden. Man bedient sich zweckmäßigerweise eines matten 
Astralonbogens, auf dem die Schwarzzeichnung angelegt wird. Die 
verschiedenen Farben können auf einem weißen Papierbogen vereint 
werden. Entscheidend ist, Schwarzzeichnung und Farben zu trennen 
— so entsteht garantiert eine einwandfreie Reproduktion. Folgende 
Unterlagen sind für den Mehrfarbendruck möglich: Farbdiapositive 
müssen gestochen scharf sein und dürfen keine Verletzungen in der 
Schicht aufweisen. Dye-transfers sind übereinandergezogene Teil-Farb- 
positive in Gelb, Rot und Blau. Sie geben eine leuchtende Farbwirkung 


und sind gut reproduzierbar. Color-Negative sind farbig negativ, d.h. 
komplementärfarbig. Zur Farbbeurteilung sollte man immer ein Papier- 
positiv anfertigen lassen, zur Reproduktion jedoch möglichst das Color- 
Negativ mit dem Papierpositiv und eventuellen Korrekturwünschen 
zur Farbintensität zur Verfügung stellen. Farbige Papierabzüge bitte 
nur in Notfällen als Vorlage anliefern. Sie lassen an Farbintensität oft 
sehr zu wünschen übrig. Bei farbigen Zeichnungen und Gemälden ist 
zu beachten, daß Deckweißkorrekturen sich in der Reproduktion härter 
durchsetzen als vom Gestalter beabsichtigt. Deckweiß sollte man über- 
haupt, auch als aufhellendes Mittel, ganz vermeiden. Am besten ver- 
wendet man die drei Skalenfarben Gelb, Rot und Blau rein und ar- 
beitet nur mit den Mischtönen, die mit diesen drei Grundfarben zu 
erreichen sind. Damit hat man die Arbeitsweise des Farbentiefdrucks 
bereits im Entwurf vorweggenommen. Man hat ferner die Gewißheit, 
daß das Verlangte im Druck auch zu erreichen ist. 
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Millionenstadt und ihr Einzugsgebiet, aus dem täglich über 80000 Pendler 


= in die bayerische Landeshauptstadt kommen, ist das 
München Hauptverbreitungsgebiet des MÜNCHNER MERKUR. 
Hier ist die Kaufkraft besonders hoch. Die Kaufkraftziffer 
der GfK (Gesellschaft für Konsumforschung, Nürnberg) 
beträgt im Bundesdurchschnitt 133,6, in Oberbayern 132,5 
und ist in München 186,5. 
Wollen Sie die kaufkräftige Schicht dieses Gebiets 


mit Ihrer Werbung erreichen, 
so brauchen Sie dazu den MÜNCHNER MERKUR. 
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wäre unsere Wirtschaft ohne die Stimme der »Werbung«. Anteilmäßig nimmt 
die gedruckte Werbung den weitaus größten Raum ein. Ob solche Druck- 
auflagen allerdings immer »ankommen«, also Wünsche und Kaufhandlungen auslösen, hängt zum Teil 
auch von derGüte derDruckleistung ab. Darum sprichtessich so schnell herum, wo gut gedruckt wird. 


Erfahrene Drucker sehen zu, daß ihre Arbeitsleistung durch hervorragendes Material unterstützt 
wird. Wir haben das Vertrauen eines großen Kundenkreises, denn unsere Farben werden aus aus- 
gesuchten Rohstoffen in modernen Anlagen nach neuzeitlichen Verfahren hergestellt. Erfahrene 
Farbspezialisten, Chemiker, Techniker, Drucker, Laboranten und ein Stamm von Facharbeitern 
bürgen dafür. GS-Farben besitzen gleichbleibende Güte und Qualität. 
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BleiBufiae Ausstellungen polnischer Plakate oder Kinderbilderbücher 
in Deutschland - Symptome einer sehr aktiven polnischen Kultur- 
politik - haben uns überzeugend veranschaulicht, daß im heutigen 
Polen neben Vertretern einer älteren Generation vornehmlich eine 
künstlerische Jugend am Werke ist und mit aller Macht danach 
drängt, sich auch über die engeren Grenzen ihres Heimatlandes 
hinaus im Wettbewerbe des internationalen Kunstschaffens zu be- 
währen. Ein typischer Vertreter dieser zielbewußten und vital vor- 
wärts drängenden Jugend ist Jan Lenica, Jahrgang 1928, der sich 
nach dem Besuch einer Musikschule, in der er eine pianistische Aus- 
bildung erhielt, dann dem Studium der Architektur an dem War- 
schauer Polytechnikum widmete, das er nach abgeschlossenem Stu- 


dium mit dem Titel eines Ingenieurs verließ. Seine Laufbahn als 


‘ 


Graphiker begann im Jahre 1945, als die satirische Wochenzeit- 
schrift «Szpilki» eine erste humoristische Zeichnung von ihm ver- 
öffentlichte, woraus sich dann schon sehr bald eine rege Mitarbeit 
als politischer Karikaturist entwickelte. Nicht weniger erfolgreich 
war im Jahre 1950 sein Start als Plakatkünstler, denn schon 1955 
wurde er auf der zweiten polnischen Plakatausstellung in Warschau 
mit einem ersten Preis ausgezeichnet. Darüber hinaus aber suchte er 
seinen künstlerischen Aktionsradius immer mehr dadurch auszu- 
weiten, daß er unter Mitarbeit von W. Borowczyk Filme zu drehen 
begann und zwar mit dem sichtbaren Erfolge, daß ihm schon auf 
der Biennale in Venedig 1957 für seinen Film «Es war einmal» der 
«Silberne Löwe » zuerkannt wurde und daß er schließlich sogar bei 


dem im Rahmen der Brüsseler Weltausstellung veranstalteten inter- 
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nationalen Wettbewerbe für Experimentalfilme unter vielen Hun- 
‘derten von Bewerbern als erster Preisträger hervorging. Es ist wei- ie 
terhin aufschlußreich, daß Jan Lenica bei alledem zuweilen auch 
noch als Journalist, Kunstkritiker, Redakteur oder Architekt tätig 
war. Das alles zeugt von einer erstaunlichen Vielseitigkeit und 
einem starken künstlerischen Expansionsdrange, die wir im Rahmen 
dieser Zeitschrift nur mit Beispielen aus seinem allerdings sehr 
fruchtbaren gebrauchsgraphischem Arbeitsbereiche belegen kön- 
nen, wobei wir uns sogar noch eine spezielle Betrachtung seiner 
karikaturistischen Arbeiten einer späteren Veröffentlichung vorbe- 
halten. Jan Lenica verfügt über ein sehr sicheres zeichnerisches und 
malerisches Können, und was an seinen gebrauchsgraphischen Ar- 


beiten, wie speziell an seinen Plakaten oder Zeitschriftenumschlä- linden ra on Be #4113 


gen besticht, ist sein subtiles Gefühl für eine aparte Farbgebung 
und eine stets klar überschaubare Flächenkomposition. Wenn zwei- 
fellos auch seine Arbeiten zunächst einen Gedankenprozeß durch- 
laufen, so ist er doch alles andere als ein Rationalist, wovor ihn 
schon seine ursprünglich schöpferische Natur, seine reiche Erfin- 
dungsgabe und sein starker Hang zum Experimentieren bewahren, 
so daß er bei allen Überlegungen doch aus dem Vollen und einer 
gebändigten künstlerischen Phantasie heraus schafft. Er wird’ auch 
der ihm bei aller seiner Vielseitigkeit leicht drohenden Gefahr einer 
Zersplitterung seiner künstlerischen Kräfte entgehen, weil er Selbst- 
disziplin besitzt und seine Möglichkeiten klar erkennt, so daß wir 
von ihm wohl noch manche interessante und neuartige Leistung auf 
dem Gebiete der angewandten Graphik erwarten dürfen. 
EBERHARD HOLSCHER 
Ersauent exhibitions of Polish posters or children’s books in Ger- 


many ~ signs of a very active Polish cultural policy — have given us 
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convincing proof that in contemporaray Poland there is, besides 


the representatives of an older generation, above all an artistic 
youth at work which urges with all its might to undergo the test of 
international artistic competition also outside the narrow confines 
of their own country. A typical representative of this purposeful 
and vitally foreward surging youth is Jan Lenica, born in 1928, who 
upon graduation from a Music Academy where he received a 
pianist’s training devoted himself to studying architecture at the 
Polytechnical Institute of Warsaw from which he graduated with 
the title of engineer. His career as a graphic artist began in 1945 
when the satirical weekly magazine «Szpilki» published a first 
humorous drawing by his hand; this was the beginning of a very 
active collaboration as a political cartoonist. No less auspicious 
were in 1950 his beginnings as a poster artist, for already in 1955 
he received a first prize on the occasion of the 2nd Polish Poster 
Exhibition in Warsaw. Over and beyond this, however, he en- 
deavored to broaden his field of artistic activity ever more by 
producing movies in collaboration with W. Borowczyk and that 
with the visible success that already on the occasion of the 1957 
Biennial in Venice he was awarded the « Silver Lion» for his movie 
«Once Upon a Time» and that he finally received the first prize 
among hundreds of competitors on the occassion of the inter- 
national competition of experiemental movies organised within the 
frame of the Brussels World Exhibition. It is further instructive to 
know that Jan Lenica in addition to all this sometimes also worked 


as a journalist, art critic, editor and architect. All this points to an 


Friedrich Dirrenmott 


Wizyta starszej pani 


JAN LENICA 


astonishing versatility and a strong urge towards artistic expression 
which, within the frame of this article we can demonstrate only 
with samples taken from his commercial graphic field of work, in 
which, however, he was very fertile. Even with this limitation we 
must reserve for a future date a special consideration of cartoons. 
Jan Lenica disposes of a very sure mastery of drawing and paint- 
ing and the one quality that is most engaging in his commercial 
graphic work, especially in his posters and magazine covers, is his 
subtle instinct for distinguished coloration and an ever clear and 
surveyable composition of surfaces. While there is no doubt that 
also his work is the result of a foregoing mental process, he is 
everything but a rationalist, a danger, from which his original and 
ive character, his fertile imagination and his strong tendency 
iment protect him all by themselves so that, in spite of all 
litation he still creates from his plenty and a well-con- 
imagination. He will also always escape from: the 

sating his artistic powers-a threat which in view 


satility would seem to be very real -- because he has 


TEATR DRAMATYCINY M ST. WARSZAWY 
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self-discipline and clearly recognizes his possibilities so that we 
feel justified in expecting him in the future to produce many an- 


other and novel achievement in the field of applied graphic art. 


De nombreuses expositions d’affiches ou de livres pour enfants 


polonais, qui témoignent d'une politique culturelle active, nous ont 


_montré clairement l’existence d'une nouvelle generation artistique 


en Pologne. A cété d’artistes plus mürs, les jeunes s’efforcent de 
toutes maniéres de se faire une réputation internationale qui dé- 
passe les limites de leur pays. Jan Lenica est un des représentants 
les plus caractéristiques de cette jeunesse consciente de ses buts 
et désireuse d’aller de l’avant. L’artiste est ne en 1928; aprés avoir 
étudié le piano au Conservatoire, il s'inscrivit & l’Ecole Supérieure 
Technique pour étudier l’architecture, et y recut le diplöme d’ingé- 
nieur. Ses premiers travaux graphiques datent de 1945; c'est ü cette 
époque que l’hebdomadaire satirique «Szpilki» publia son pre- 
mier dessin humoristique. Bientöt aprés, il collaborait activement 


a la revue comme caricaturiste politique. Sa carriere d’affichiste, 
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oir un premier prix. Lenica ne cessait cependant d’elargir son 
horizon artistique; il commenca 4 tourner des films avec W. Borow- 
-ezyk; la qualité de ceux-ci est démontrée par le «Lion d'argent» 
qu'il obtint & la Biennale de Venise en 1957 pour son «Il était une 
fois» et surtout par le premier prix qu'il remporta, devant des cen- 
taines de concurrents, au Concours international de films expéri- 
mentaux organisé dans le cadre de |'Exposition de Bruxelles. Il est 
également interessant de savoir que Jan Lenica continue ü ätre 
journaliste, critique d'art, voire architecte. Ce résumé montre bien 
une diversité étonnante, un desir d’expansion artistique; notre 
revue doit se limiter a présenter aujourd'hui des exemples de ses 
ceuvres graphiques, qui représenteni d’ailleurs un champ trés fé- 


cond; nous remettrons @ plus tard un examen de ses caricatures. 


JAN LENICA 


10 


Le métier de l’artiste, qu'il dessine ou peigne, est d’une süret& ex- 


tréme; ce qui nous séduit, lorsque nous considérons ses travaux 
de araphisme appliqué - affiches ou couvertures de revues - est le 
sens subtil qu'il a du coloris, et la maniére claire dont il compose 
ses surfaces. Bien que ses travaux soient évidemment soumis &@ un 
ordre intellectuel, il n’a rien du rationaliste; de ce risque le préser- 
vent un tempérament fécond, la richesse de son imagination et son 
goüt de l'’experimentation. Ainsi Lenica crée-t-il avant tout, sans 
cesser de croire @ l'idee, gräce & son élan intérieur et & une fan- 
taisie soigneusement contrélée. Un autre danger que lui ferait 
couvrir la diversité de ses dons - celui d’un certain éparpillement - 
est banni d’emblee; l’artiste en effet posséde assez de discipline 
de lui-méme et une vue assez nette de ses possibilités pour que 
nous soyions en droit d’attendre de sa part mainte intéressante 


nouveauté dans le domaine du graphisme appliqué. 
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WV as hier als erstes augenfällig wird, ist die Unbekümmertheit, 
mit der künstlerische und werbliche Aufgaben scheinbar mühelos 
angepackt und gelöst werden. Aber der Witz, der in diesen manch- 
mal kühlen, manchmal skurrilen Konturen liegt, ist nie um ‘seiner 
selbst willen da, sondern im Sinn einer werblichen Aussage die kür- 
zeste und sicherste Mitteilung, die vom Angesprochenen aufgenom- 
men und begriffen wird und daher auch überzeugt. Der Anruf ist 
vor allem in den Plakaten und Programmen für die Bühne aggres- 
siv und von Brechtscher Schärfe; die gleiche Deutlichkeit liegt zwar 
auch in den Werbemitteln für die Wirtschaft, doch haben hier An- 
griff und Anklage einer Darstellungsform Platz gemacht, die bis 
zum Grotesken reicht. Die Bildmotive werden immer mit spontaner, 
instinktiver Sicherheit fixiert; sie sind subjektiv verformt, aber da- 
durch komprimierter im Ausdruck geworden. Man stellt mit Erstau- 

1 fest, daß diese Arbeiten in einer Gemeinschaft durchdacht und 

isgefUhrt werden, denn eine Naht ist nie zu erkennen. Die ver- 


1 Temperamente des Oberfranken Hans Förtsch und der 


Baltin Sigrid von Baumgarten werden nur in ihren freien Arbeiten 
sichtbar. Dort allein versucht jeder für sich künstlerische Probleme 
zu meistern; denn beide wissen, daß jede zweckgebundene Arbeit 
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fragwürdig wird, wenn sie dem Betrachter Fragen stellt, die sie sel- 
ber nicht gelöst hat. Die bisher sichtbar gewordenen Stationen der 
jungen Werkgemeinschaft und der Ernst, mit dem sie jede Aufgabe 
anpackt, weiter die Wahl je eines ihrer Plakate zu den besten deut- 
schen der Jahre 1956, 1957 und 1958 versprechen eine erfolgreiche 
Fahrt, von der bestimmt wieder einmal zu berichten sein wird. 
FRANZ HERMANN WILLS 
The quality that at first glance is most striking here is the noncha- 
lance with which artistic and advertising tasks are approached and 
solved here seemingly without any effort. But the humor: that is 
implied in these sometimes cool and sometimes fantastic contours 
never is present for its own sake but serves the function of an 
advertising statement of the utmost succinctness and precision 
which is absorbed and grasped by the advertisee and which there- 
fore is convincing. The appeal, above all of the theater posters and 
programs is aggressive and of a Brecht-like sharpness. It is true 
that the advertising publications for the industry show the same 
clarity but in this latter instance aggressiveness and accusation 
give way to a form of representation that encompasses even the 


grotesque. The pictorial motifs are ever retained with a spontane- 
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pappomorphe intvitionen 


poppotheken winken 
papposophen sinken 
(zum vergnügen) 
kofflügel stürmen sekt 


ihren ohrmuscheln pappophonik 
vom leierkosten 
bis zur elektronik 


1,2 Eintrittskarten 

3 Einladungskarte 

4,5,8,9 Umschläge und Innenseiten von Theaterprospekten 
6,7 Theaterplakate 


1,2 Tickets 

3 Invitation card 

4,5, 8,9 Covers and pages of theater prospectuses 
6,7 Theater posters 


1,2 Cartes d’entrée 
3 Carte d’ invitation 


4,5, 8,9 Couvertures et pages intérieures de programmes de theätre 
6,7 Affiches de théatre 


LARS: Ich wollte Dir nur erklären ©. warum ich plötzlich 
hier mit einer Braut onmorschiere „. aber wir. wußten 
nicht, wo wir hingehen sollten .. weißt Du .. ich „. ich 
„wohne ja sozusagen out einem Diwan. Moneten 
hab’ ich auch keine .. wo sollton wir sonst hingehen .. 
MARIE; Ich geh‘ schon .. 

LARS: Du .. wo willst Du hingehen .. 

MARIE: Ich brauch”. ein bißchen frische Luft ,, das Wetter 
ist 80 schön .. Ihr könnt jo inzwischen hier sitzen und 
plaudern .. es dauert sicher eine Weile, bis ich wieder 
da bin... Vater ist im Verein .. und Vero .. Ist vorreist .. 


“ 


DER VATER: No, man ist kein Jüngling mehr .. 

DIE BLONDINE; Sie sind doch noch $0 gut arhalten .. 

überhaupt bei einem Mann ist es doch ganz egal | 
». wie alt er Ist ,. 

DER VATER: (wirft mit einem flotten Schwung das eine 

Bein auf dos Pult) Alter Turner .. nicht wahr? 
DIE BLONDINE: Ich muß schon sagen... allerhand ( 
DER VATER: Jüngere Leute bringen dos oft nicht 


fertig ~~ 
DIE BLONDINE: Ich würde mich nicht trauen, es zu 
versuchen 


DER VATER: Da würden die Männer Augen mochen 
do gäb’s hier bald ein Godrange .. 

DIE BLONDINE® Finden Sie, daß um mich so ein großes 
Gorlß Ist? Nein, nein .. das sind schon ein paar Toge 
her 

DER VATER: Dor eine oder der andere würde aber schon 
ein Aug’ rlskreren im: Vorbeigehen. 

DIE BLONDINE: Vielleicht .. aber stehenbleiben würde 
or bestimmt nicht . . ich bin nicht so eingebildet 

DER VATER: Aber früher .. nicht wahr». da war doch 
ein„Gerld"? 


DIE BLONDINE: Glouben Sie? i 
DER VATER: Man hat doch Augen im Kopf... bei Ihrer 
Figur .. 
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Eduardo de Filippo 


LUGEN HABEN LANGE BEINE 


ous, instinctive sureness; they are subjectively deformed but for 
that very reason achieve a greater condensation and density of 
expression. It is with surprise that one learns that these productions 
are planned and executed by a team, for there is never a seam to 
tell. The heterogeneous temperaments of Hans Förtsch, a native of 
Upper Frankonia and of Sigrid von Baumgarten, a native of the 
Baltic, only are revealed in their independent work. There alone 
each of them looks for his own, individual solution of artistic 
problems, for both of them know that any sort of applied art be- 
comes questionable if it confronts the viewer with questions which 


itself it has failed to answer. The milestones along the way of this 


9 
u 
MAXIM GORKI THEATER 
DAS KLEINE THEATER UNTER DEN LINDEN 
Eines Tages erschien der Dor- 
stetlor des Libero mit einiger Ver- 
spßtung zur Probe. Auf Befrogen 
erkläre er: „Es gab einen Dannar- 
schlag... ich stond aul dem Vo- 


suy. Wie das gelobte Land log 
der Galf von Neapal untar mir 
Der Wonnessutzer der Touristen 
oller Lander brach ous mir her- 
aus: ‚Neapel sehen und sterben’ 
Da stlag Eduardo da Fillppo aus 
dem Krater: Komm mit in die 
Milllonenstadt, und dein Seulier 
soll. wahr werden, ober onders 
als du dankstl’ Und schon waren 
wie Im Häusermear. Do fiel auf 
ekimal alle Posikörtanschönheit 
ob von Neopel. Was biieb, war 
gine der hößlichsten Großstädte 
der Walt. Die schwüle Hitee wer 
schlug mir den Atem, die Stadt 
schien zu kochen. Walnhdndier 
verkaulten einen gepanachten 
rotbraunan Trank an die durstige 
Manga, Lagionen kleinster Ge- 
schäftsleute boten ormsellge Wo- 
von fell. 


‚Kannst du es diesen Lauten übal- 
nehmen. wenn sie die Touristen 
ein wenkg übers Ohr houen? 
lrogte Filippo. ‚Leider stehen wir 
Neapoltoner deshalb seit Johr- 
hunderten in dem schlechten Rul, 
die klassische Notion der Lügner 
und Betrüger ru sein. Dos ist un- 
gerochti® Ich gob au bedanken, 
daß ja schließlich auch in seinen 
eigenen Komödten meiterhelt 


N 


2 Gebrauchsgraphik 2, 1959 


ich selbst 


und kein engel 


young team of way-farers which we saw up-to-now and the serious- 
ness of purpose with which it approaches every task, and further- 
more the fact that each time the poster of one of them has been 
distinguished as the best German poster of 1956, 1957 and 1958 
seem to promise a successful journey on whose further progress 
we shall certainly find cause for report again at some time in the 


future. 
© qui nous frappe tout d’abord est l'apparente insouciance avec 
laquelle les taches qui relévent de l’art et de la publicité sont entre- 


prises et menées a bien, sans peine, croirait-on. Mais ici l’esprit 
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hottie. Auf der Bühne kömpfte Pulcinello, Neapels lustiger Volksheld, gagen 
Wigner, Wucherer, Polizisten und Richter um Wohrhelt und Recht. Und ich sch 
das Leuchten In den Augen der einfachen Laute, die dem Spiel zusahen. Fillopo 
lächelte: ‚Pulinsilo — das ist das Volk von Neapel. Es läßt sich nicht unter- 
kriegen. = Mein Libero hat sich übrigens etwos von Pulcinkllo abgesehen.” 


Pibtelich stond ich auf einer Kiste und hielt eine Rede. Ich muß wohl Anspielun- 
gon out die verdndemawerten neopolitanischen Zustände gemacht hoben, denn 
ful einmal touchten Polizisten auf und wollten mich verhalten... Do wackte 
ich oul!” "Einige Kollegen behaupteten, der Traum sei urlogen. Der Erzähler 
habe sich über die Verspätung hinwegschwindeln wollen. Er selbst aber verbürgt 
sich heute noch für die Wahrheit seines Troumer. 


Wahrheit einen langen Arm und die Lüge 
kurse Beine hat“ 


Filippo Führle mich auf einen Plotz, wo ein 
inpialer sein Theater aufgeschlagen 


j 


Welleternit-Dachplatten-Ebene Tafeln Rogenrinnen:-Blumenkästen 


plaisant qui apparait dans ces contours parfois froids, parfois gro- 
tesques, n'est jamais utilisé comme une fin; il représente.toujours 
le moyen le plus direct et le plus sür de transmettre un message 
publicitaire; celui qui le recoit l’assimile aussitöt et s’en laisse con- 
vaincre. C'est surtout dans les affiches et les programmes compo- 
sés pour le thédtre que cette apostrophe se fait aggressive, ayant 
quelque chose de l’äprete d'un Brecht. La méme netteté caractérise 
la publicité faite pour l'industrie et le commerce; mais |’attaque et 
l"accusation font ici place ü une representation poussée jusqu’ au 
grotesque. Les motifs sont toujours fixés avec une sürete& intuitive 
et spontanée; s’ils sont modifies de facon subjective, ils en sont 
d’autant plus denses dans l'’expression. On est surpris de constater 
que ces travaux ont été concus et exécutés en équipe, car il est im- 
possible d’y découvrir une solution de continuite. C’est seulement 
dans leurs travaux personnels qu’on reconnait les différerices de 
tempérament du Franconien Hans Fértsch et de la Balte Sigrid von 
Baumgarten. Car si chacun d’eux, livré @ lui-méme, cherche @ ré- 
soudre des problémes artistiques, ils savent tous deux que tout 
ouvrage lie & une fin reste problématique, lorsqu'il pose au spec- 
tateur des questions qu'il n'a pas résolu lui-méme. Les étapes dejä 
parcourues par cette jeune équipe, le sérieux avec lequel nos ar- 
tistes stottaquent 4 chacune de leurs täches, le fait qu'une de leurs 
affiches ait été sélectionnée en 1956, 1957 et 1958 parmi les meil- 
leures d’Ällemagne, promettent une carriére fructueuse sur la- 


quelle nous aurons certainement 4 revenir. 
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Hans Förtsch 
Sigrid von Baumgarten 
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wünscht allen Freunden ein frohes Fest und viel Glück im Neuen Jahr 
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EINE ERFOLGREICHE TEAM-ARBEIT 
ae der Gummiwerke Fulda KG a. A. 


AN INSTANCE OF SUCCESSFUL TEAM-WORK 
erent of the Rubber Manufactory Fulda 


LE SUCCES D’UN TRAVAIL D’EQUIPE 


Annonces des usines de pneus Fulda 
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All 


E. ist immer erfreulich, wenn die heute schon 
vielfach schematisierte Werbung neve Még- 
lichkeiten ersinnt und somit Wege beschrei- 
tet, die weitab von der schon breit ausgetre- 
tenen Heerstraße des sattsam Bekannten lie- 
yen. Das ist beispielsweise auf dem sonst 
<onservativen Gebiete der Werbung 

ı der Fall, wo die Gummiwerke Ful- 

unter ihrem verständnisvollen 

Otto Hubler eine Anzeigen- 

acht haben, die jüngst in 

presse erschien und ihre Le- 

| Inhalt überraschte und 

auch il JaB diese Anzeigenfolge 


ven konnte, verdankt sie zwei 


mM u iJ] 
Sead 
ANYLLLET 


entscheidenden Voraussetzungen: einmal 


der werblichen der 


Gummiwerke Fulda selber, die bereit waren, 


Aufgeschlossenheit 


neve graphische Ausdrucksmöglichkeiten zu 
erproben und weiter der überlegten und 
planvollen Durchführung dieser Werbekam- 
pagne durch die Werbeagentur Dr. Hege- 
mann GmbH in Die Werbe- 


agentur sah sich hier vor die Aufgabe ge- 


Düsseldorf, 


stellt, in ihrer Werbekonzeption für die ge- 
plante Anzeigenfolge eine Linie zu finden, 
die sich sowohl in ihrer Aussage wie in ihrer 
Graphik merklich von dem unterscheiden 
und absetzen sollte, was in der Branche ihres 


Auftraggebers bisher üblich war, Sie erar- 


beitete zunächst einen wohldurchdachten 
Motivplan und mit den zugleich entstehen- 
den Texten wurden dann in freier Mitarbeit 
von dem Graphiker Paul D. Buscher die Lay- 
outs entwickelt, nach denen schließlich die 
erforderlichen Lichtbilder von dem Photo- 
graphen Hansgert Hüser geschaffen wur- 
den. Es handelt sich hier also um eine echte 
und positive Teamleistung, die natürlich 
nur möglich war, weil alle an ihr beteiligten 
Kräfte in einem verständnisvollen und har- 
monischen Zusammenwirken um die beste 
Lösung ihrer gemeinsamen Aufgabe bemüht 
waren, Doch sei in diesem Zusammenhang 


darauf hingewiesen, wie diese Anzeigen- 
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folge geradezu beispielhaft die hervorra- 
genden und noch immer nicht voll ausge- 
schöpften Auswertungsmöglichkeiten der 
photographischen Mittel veranschaulicht. 


EBERHARD HOLSCHER 


I: is always a cause to rejoice if modern 
advertising that in many instances has al- 
ready become schematized thinks of new 
possibilities and thus follows methods that 
are far from the beaten highway of the too- 
well-known. This for instance holds true in 
the otherwise rather conservative field of 
automobile tire advertising where the Rub- 
ber Manufactory Fulda under the guidance 
of its understanding publicity director, Otto 


Hübler, has produced a series of adver- 
tisement which recently appeared in the 
magazine press and surprised and also con- 
vinced their readers by their form and con- 
tent. That this series of advertisements came 
into being is due to two decisive and ful- 
filled prerequisites: First the broadminded 
attitude toward advertising of the Rubber 
Manufactory Fulda itself which was ready 
to try out new possibilities of graphic ex- 
pression and second the carefully planned 
and methodical execution of this advertising 
campaign by the advertising agencyDr.Hege- 
man Lid. of Düsseldorf. The advertising agen- 
cy here was confronted with the task to find 
in its advertising conception ofthe projected 


series of advertisements a line of procedure 
which both by its content and its graphic 
expression would distinguish itself from and 
contrast itself noticeably with, what had 
heretofore been usual in the branch of its 
client. They started by working out a careful 
plan of motifs and in connection with the 
simultaneously written texts the lay-outs 
were developed by the graphic artist Paul 
D. Buscher, and these in their turn formed 
the basis for the equally required photos by 
the photographer Hansgert Hüser. Thus we 
have here an instance of a genuine and 
positive team-achievement which naturally 
was only possible because all parties con- 


cerned strove in understanding and har- 
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monious cooperation for the best solution 
of their common task. In addition, however, 
we should like to point out in this context 
that this series of advertisments is practi- 
cally a model example of how photographic 
‚means which even now are not fully ex- 
ploited elsewhere canbe fully and excellent- 
ly put to use. 


I; nous est toujours agréable de voir com- 
ment une publicité, qui a aujourd'hui ten- 
dance ü se stéréotyper, prend conscience 
de moyens nouveaux et s’engage sur des 
voies originales, délaissant les chemins bat- 
tus et trop connus. Alors que la réclame faite 
pour les pneus est en général trés routi- 
niére, les usines de pneus Fulda viennent, 
sous la direction d'un chef de publicite 
avisé, Otto Hübler, de faire paraitre dans 
nombre de périodiques une série d’annon- 
ces qui a, ü la fois, surpris et convaincu les 
lecteurs par la nouveauté de la forme et du 
theme. La réalisation de cette série dépen- 
dait de deux conditions préalables; tout 
d’abord la largeur d'esprit de la société 


Fulda, qui s'est montrée toute préte & faire 
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des expériences dans le domaine graphi- 
que, mais. aussi la facon dont cette cam- 
pagne publicitaire a été congue et réalisée 
par l'Agence Dr. Hegemann SARL a Düs- 
seldorf. L’Agence de publicité se trou- 
vait placée devant un probleme delicat: 
il fallait trouver, pour cette serie d’annon- 
ces, une idee generale qui, par sa significa- 
tion et sa forme graphique, se distingue des 
formules utilisees dans cette branche et les 
fasse oublier. On mit d’abord soigneuse- 
ment au point un plan des motifs; les textes 
furent congus en méme temps, et on confia 
au graphiste Paul D.‘Buscher le soin d’éta- 
blir les lay-outs; les photographies néces- 
saires furent finalement réalisées par le 
photographe Hansgert Huser. Il s'agit donc 
bien ici d'un travail d’&quipe authentique, 


aux résultats -heureux. Celui-ci ne fut pos- 


sible que par une collaboration compréhen- 


sive et harmonieuse”de tous les intéressés, 
dont la seule préoccupation fut de résoudre 
au mieux la tache commune. Nous insiste- 
rons @ ce propos sur la facon exemplaire 
dont cette série démontre les possibilités, 
exceptionnelles et loin d’&tre épuisées, de 
la photographie. 
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4 Der Vogel « Arpia» 1 The bird « Arpiaw 1 L’oiseau Arpia 
2 Der Vogel «Lagephus» 2 The bird « Lagephus» 2 Loiseau Lagephus 
3 Der Vogel «Harpya» 3 The bird «Harpya» 3 L’oiseau Harpye 
4 DerVogel «Opimachus» 4 The bird «Opimachus» 4 L’oiseau Opimachus 
5 Das Einhorn 5 The unicorn 5 Licorne 
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reits Erforschtes findet sich neben Sagenhaftem und Niegesehe- 
nem. Noch immer schöpft die Naturgeschichte der damaligen Zeit 


- aus der bilderreichen, anschaulichen und allgemein geläufigen Vor- 


stellung der Tiersymbolik einer antiken Sammlung von Tiererzäh- 
lungen. Dieser «Physiologue» hat bereits im Mittelalter das ge- 
samte Geistesleben durchdrungen und zur Darstellung der Fabel- 
wesen an Domen und Kathedralen angeregt. Nicht minder bedeut- 
sam waren die « wissenschaftlichen» Erkenntnisse und Überliefe- 


, 


staunliche Fille der Textholzschnitte zeigt noch unverkenn 
schen Einfluß. Klar geschnitten ist die Zeichnung. Gestalt und L 
bensbewegung des Tieres sind wunderbar beobachtet und erfühlt. 
Sichtbares und Vorgestelltes vereinigen sich mit intensiver Kraft. 
Ein Sinn für das Wesentliche, eine großzügige Charakterisierung 
spricht aus allen diesen Tierillustrationen vor allem aber aus den 
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: e entire world 

Ihe two animal books by Albertus Magnus and Konrad Gesner pulse to the representation of the fabulous beings on minsters and’ 
which in the 16th century appeared in the form of profusely illustra- cathedrals. No less influential were the « Scientific» knowledge and’ 
ted wood-cut publications that can best be characterized by say- traditional belief of a Pliny which, without any change and as 
ing they are original in their over-all conception. The total store established fact were incorporated into the zoological publications. 


of the zoological knowledge of that time is displayed on their The adventurous reports of sea-farers and discoverers of distant 
_ pages and presented to the public as factual truth-and as such countries were added. They are largely responsible for the phe- 
even taught in the schools. Facts which had been known and ex- nomenon that, in spite of the spreading enlightenment and already 
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in the above mentioned publications and even more in the follow- 


a ‘ing centuries, the bizarre and grotesque shapes multiplied and that 


the creators of these fabulous beings created ever more mon- 


 struous fabulous beings in order to be sensational. The astounding 


abundance of the illustrative woodcuts still shows an unmistakable 
Gothic influence, The drawing is clear-cut. Shape and living move- 
ment of the animal are wonderfully observed and _ intuitively 
grasped, The visible and the imagined are fused into an entity of 
intensive appeal, A sense of the essential, a generous character- 
ization is eloquent in all these animal illustrations, above all, how- 
ever, in the grotesque monsters and fabulous beings. They above 
all show the strong instinct for decorative expression and a master- 
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fully designed black-and-white ornamentation which today is only 
to be found any more on good heraldic forms of expression. 


Lieriginalite de la conception générale est ce qui frappe lorsqu’on 
ouvre les deux ouvrages zoologiques d’Albertus Magnus et de Kon- 
rad Gesner, qui ont été richement illustrés de gravures sur bois au 
XVlo siécle. Ces livres embrassent toute la science zoologique de 
l'epoque et la présentent au public comme un fait certain. A cöte 
de données admises depuis longtemps et de connaissances soli- 
dement fondées, nous y rencontrons les récits les plus fabuleux et 
les plus extraordinaires. L’'histoire naturelle de l’&poque s’appuic 
encore sur une tradition héritée de ces bestiaires antiques large- 


en 


ay Sırene = 
2, 3 Zyfius EIER > 

4 Der Fisch «Echilony SSS SSS BE SN 
5 Faca, ein Meerochse 
6 Ein Meerteufel 


Pill ti 
KX be EN 
EN « = N) 
Su Yep 
Sa LEE N 
>, \ Kgl. Da 
IH re agin, 
==> / i 
=| AN As, > 1 Siren 1 Sirene 
=e er, aS N hi Syphi 
= = N th 2, 3 Zyphius 2, 3 Syphius 
: == => Em 4 The fish «Echilon» 4 Le poisson «Echilon» 
5 Faca, a sea 0x 5 Faca, beuf marin 
6 A sea devil 6 Un diable marin 


6 


Gon den Meerteuffel, 


Triton marinus, Demon matinus,Satyrus marinus,Ichthyocentaurus,Pan marinus. 
Cin Meereuffe/ Ein Wafermanntein. 


N (lull) 


AY 


Dierdter und lester Theil. u Son 


33 


3 Gebrauchsgraphik 2, 1959 


| 
e 
an 


x 


0 
is 


ET IR we 
IM NER THe 
A Vm) \= 


y) 
N SS 
mel BS 5 N 
SER OOH 
e YY, ORS 


a 


Ü 
WARS 
N 


2 BAR 
ws wD D TWO 
N AN Dit). 
RT ax Du DD 
FISHER 
SEES TE 22:7 
EICHE 
PR 
N boule HOR) EB 


SE 
ID 

KR 
EX 
so 
iS 
y- 
IS 
IR 
W 


Taq 

we 

il 
AT 


ULF. 


= 


Co? 
ons 
Ty 
qanaee 
asi HE 


Lt 


“N 
a 


ass 


(? 

a 

aa 
Sea : 

208 

N 

ry 

ti 


at 


i 
N 


Ss 
ES 
Cages 
qe We 
Mn 
\\ 
wg 
- 


> 


N 


[7 

\y 
( 
(A 
ut 
N 


‘ 


v 
N 


DER 4 
‘ LF N Kunz S; S 


A, 


>, 


NN 


INN: 


Y 
\ UT Pty 


Se 
NEO 


N 


RS 


AN 


SON 


v 


SS 


=a 


\ 


N 


SS 


N 
N 


W 


Nr 


> 


IS. 
DIR 
= 


zZ 


(ARAM 


DES 


uu 


Cit Ul UL 5 


NTT LL 


rs 


1 Dracopopodis 
2 Cornen 

3 Basilisc 

4 A.sea monk 
5 A sea bishop 
6 Pavo maris, a sea peacock 
7 Lepus marinus, a sea hare 
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1 Dracopopodis 

2 Cornen 

3 Basilic 

4 Moine de mer 

5 Evéque de mer 
6 Pavo maris, paon de mer 
7 Lepus marinus, lievre de mer 
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par 
un Pline qui furent recueillies, sans changement, comme des don- 
nees certaines, par les ouvrages zoologiques ultérieurs. Il faut en- 
core mentionner les récits d’aventures des marins et des explora- 
teurs. Ceux-ci contribuérent largement, malgré la diffusion des lu- 
miéres, 4 multiplier dans les livres mentionnés ci-dessus et, plus 
encore peut-étre, dans ceux qui suivirent, les formes bizarres et 
grotesques. Et les responsables de ces créatures inventérent, pour 
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et le représenté; toutes les illustrations, 1 
A : ee ae 
montrent des ätres grotesques et des animaux fabuleux té 


térisation. Ces gravures enfin révélent un sens certain de | 
decoratif, une maniére ornementale en noir et blanc pleine de 
tier qu'on ne rencontre plus aujourd’hui que dans les bons ouvra- 


ges héraldiques. 
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1951 haben wir Karel Kezer, geboren 1920 in der Tschecho- 
slowakei, den Lesern der « GEBRAUCHSGRAPHIK » vorge- 
stellt. «Sein angeborener Drang, seinen künstlerischen Ge- 
sichtskreis ständig zu erweitern, läßt darauf schließen, daß 
Kezer künftig noch in anderen Ländern Umschau halten 
wird» — so etwa schrieben wir vor acht Jahren, als Kezer 
noch in München arbeitete. Ein Jahr später ist Kezer nach 
den Staaten gefahren und hat dort begonnen, als freischaf- 
fender Künstler, als exklusiv verpflichteter graphischer Mit- 
arbeiter pharmazeutischer Firmen. Unsere Abbildungen 
zeigen Werke aus der jüngsten amerikanischen Zeit. War- 
um, so ist man zu fragen geneigt, sind Künstler vom Rang, 
vom Temperament, von der Phantasie und Phantastik, von 
der Kraft und der Zartheit Kezers in Westeuropa, beson- 
ders in Deutschland, so selten, ja kaum anzutreffen? Weil 
dieser Karel Kezer einem Volk angehört, das, vergleichbar 
den Polen, noch jung, noch unverbraucht, mit einer elemen- 
taren künstlerischen Freude am Dasein, Freude auch an der 
Fähigkeit, sich auszudrücken, unlängst erst in die euro- 
päische Arena getreten ist. Mit seinen knapp 40 Jahren ist 
Karel Kezer noch jung, frisch, unverbraucht, jedoch besitzt 
er schon genug künstlerische Erfahrung, gründliche arti- 
stische Bildung, womit er sein Temperament zu zügeln 
weiß. Unermüdet und unermüdlich sind solche Künstler 
ständig am Werk, sie kennen bei sich keine eingefahrenen 
Gleise, keine ölige Routine, aber der Hang zum Experiment 
ist ihnen vertraut, sei es in der graphischen Technik, sei es 
in der Variation der Formen. Das gerade mag ihm in Ame- 
rika die Entfaltung so erleichtert haben: sein Freimut auch, 
sich zu geben, ganz er selbst zu sein. Und im Blut, als 
Erbteil eines alten kultivierten Landes, das reiche Wissen 
um künstlerische Gegebenheiten zu bewahren, und, wie 
auf Anruf, in eine Arbeit, eine Graphik, ein Bild, eine 
Collage einströmen zu lassen. Karel Kezer schreitet auf 
dem schmalen Grat zwischen einer kühnen Klassizität 


1 Ausstellungstafel 
2-4 Plakate 


1° Exhibition bill board 
2-4 Posters 


1 Panneau d’ exposition 


2-4 Affiches 


und einer Moderne, die sich nicht von ihrer eigenen Problematik 
aufzehren läßt. Er ist - jeder Federstrich, jede kleinste Linie, die 
Harmonie eines jeden Blattes beweisen es - er ist gesund, kraftvoll- 
heiter, ohne je flach und vordergründig oder kraftprotzend zu sein. 
Morbidität? - dergleichen kennt er nicht; künstlerische Degenera- 
tion oder Ermüdung ? - fremde Begriffe für Karel Kezer. Schön, daß 
es dergleichen noch gibt, leider selten bei uns, häufiger jedoch in 
Amerika; Herkunftsland, noch einmal: die Tschechoslowakei, im 
alten Europa... ERICH PFEIFER-BELLI 


We introduced Karel Kezer, born in Czechoslovacia in 1920, to 
our readers for the first time in 1951. «His native urge to go on 
broadening his artistic scope would seem to indicate that Kezer in 
the time to come will have a further look around in other coun- 
tries », this is the gist of what we wrote eight years ago, when Kezer 
was still working in Munich. In the following year Kezer went to 
the States and started out as a free lance artist and as a graphic 


KAREL KEZER 


collaborator under exclusive contract to pharmaceutical firms. Our 
reproductions show his recent work in America. Why, one is in- 
clined to ask, are artists of the rank, the verve, the imagination 
and phantasy, of the power and tenderness of Kezer's so rarely, 
even hardly, to be met with in Western Europe and above all in 
Germany 2 The answer is, that this Karel Kezer comes from a nation 
that, as compared to Poland, only recently appeared on the Euro- 
pean scene, a nation, that is still young, full of vim, not yet ex- 
hausted and one that takes an elemental artistic joy in life, and a 
joy, too, in the ability of expressing itself. Barely past 40, Karel Ke- 
zer is still young, vigorous and not yet spent, but he already has 
enough artistic experience and a thorough artistic training with 
which he manages to control his verve. Tirelessly and indefatigably 
such artists are ever at work, for them there are no beaten tracks, 
no smooth routine, but they are well-acquainted with a tendency 
to experiment, be that in their graphic technique or be that in their 
variations of forms. Perhaps it was these very qualities that made 
it easy for him to unfold his powers in America, to frankly show 
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ities and the power to evoke them at ' > pel 
le hem flow into a piece of work, a graphic ee a ne eA ee ; 


A 7 ho 7 


a collage. Karel Kezer walks the narrow path between a daring 


a töblams. He is- as evinced by every stroke of his pen, by the 
_ most minute of lines, by the harmony of his every production - he 
= healthy, full of an assured and lusty strength without ever show- 
_ ing off with it, without ever being shallow or superficial. Morbidity @ 
_—he has never heard of such a thing. Artistic degeneracy or fa- 
_ tigue?—notions alien to Karel Kezer. It is wonderful to see that 
there still are people like him, rare among us, but more numerous 
in America; his native country, once more: Czechoslovakia, in the 
Old Country. 


Nous avons déja présenté en 1951 aux lecteurs de «GEBRAUCHS- 
GRAPHIK» Karel Kezer, qui était né en Tchécoslovaque en 1920. 
«Le désir qui lui est propre d’elargir sans cesse son horizon artis- 
tique nous incite G penser que Kezer continuera sa quéte ü travers 
d'autres pays» — voila ü peu prés ce que nous Ecrivions il y a huit 
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sary, 
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_ | $010.75 CM units, repeatin 21 days if neces- 
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2S CH writs, repeat when necessary 

_. §0te 20 Ch umits, ropeat in 16 days \f neces- 
sary. 

29C-N units, repeat when necessary. 


30 to 20 CN units, repeat in 19 days if neces: 


Zeitschriftenumschlag 


ISCH units, repeat when necessary, 
30 to 20 C-N units, repeat in 15 days if neces- 
sary, 
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ar, 


n vials of 10, 20,50, and 250 units. 
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ans, alors que Kezer travaillait encore @ Munich. Un an plus tard, 
l'artiste partait pour les Etats-Unis, ot il a d’abord travaillé de 
maniére indépendante pour étre ensuite chargé exclusivement des 
travaux graphiques de firmes pharmaceutiques. Nos reproductions 
montrent les travaux les plus récents de |’époque américaine de 


Va 


Kezer. Pourquoi, va-t-on se demander, les artistes qui possédent 


la valeur, le tempérament, la fantaisie et le sens du fantastique, la 
force et la délicatesse d'un Kezer sont-ils si rares en Europe occi- 
dentale, et particulierement en Allemagne? Parce que ce Karel 
Kezer est le fils d’un peuple qui peut se comparer 4 celui de Polo- 
gne - jeune encore, et aux forces intactes, plein de cette joie élé- 
mentaire de vivre qui s’exprime dans l’art, et qui se double de la 
joie trouvée & se manifester - et dont l’apparition sur la scene 
européenne est relativement récente. Karel Kezer, qui atteint a 
peine 40 ans, est lui aussi jeune et fécond; mais il possede une ex- 
périence artistique et une formation de base suffisantes pour mettre 
un frein ü son tempérament. Ses semblables, jamais lassés, sont 
toujours 4 l'oeuvre, loin des chemins battus, et ennemis d'une rou- 
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pare 


tine figée; ils aiment les expériences, que ce soit dans la technique 
graphique ou dans les variations des formes. C’est sans doute la 
la raison pour laquelle son talent s'est déployé si aisément aux 
Etats-Unis — la franchise aussi avec laquelle il se donne, avec la- 
quelle il ose ätre lui-méme. Mais il conserve dans son sang |'heri- 
tage d'un vieux pays civilisé - un riche trésor de données artistiques 
qu'il peut, comme sur demande, exploiter pour une ceuvre graphi- 
que, un tableau ou un collage. Karel Kezer avance sur |’étroite 
aréte séparant un classicisme hardi d'un modernisme qui ne se 
laisse pas dévorer par ses propres problémes. || est - ce que prou- 
vent le moindre trait de plume, la ligne la plus fine, I'harmonie de 
chaque dessin - sain, plein de vigueur et d'allégresse, et ne se laisse 
jamais aller a la platitude, au superficiel ou au desir d’etaler sa 
force. La morbidité? - rien ne lui est plus étranger, si ce n'est la 
décadence ou la fatigue artistiques. Il est heureux qu'il existe des 
artistes comme Karel Kezer — qui sont rares chez nous, plus nom- 
breux en Amérique. Celui-ci appartient cependant & la Tchécoslo- 
vaquie, & la vieille Europe... 
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Asiatische Kunst 


in amerikanischem Kristall 
Asiatic art in American crystal 


L’art asiatique exprime 


dans le cristal américain 
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Entwerfer » Designers + Graphistes 
1 Bedri Rahmi Eynboglu, Türkei 
2 Shiko Munakata, Japan 

3 Suekicht Akaba, Japan 

4 Sheikh Ahmed, Pakistan 


Anläßlich der Eröffnung des neuen UNESCO-Palastes und der 
X. Generalversammlung der UNESCO in Paris, die Delegierte von 
über 80 Nationen vereinte, hat die Kunstabteilung der Amerikani- 
schen Botschaft eine schon durch ihr Thema interessante Ausstel- 
lung veranstaltet: « Asiatische Kunst in amerikanischem Kristall ». 
Sie ist das Ergebnis des Versuches einer interkontinentalen künstle- 
rischen « Coproduktion » - um dieses im Film geläufige Wort zu ge- 
brauchen - zwischen den Vereinigten Staaten einerseits und dem 


Nahen und Fernen Osten andererseits. Steuben Glas, ein führendes 


Unternehmen in New York für die Herstellung von Kunstgläsern 


' 


’ : Ä 
hat eine Reihe von prominenten Graphikern und Künstlern der asia- 


: tischen Länder aufgefordert, für Kristallgefäße Decors zu entwer- 
fen. Diese Gefäße sind von amerikanischen Glasbläsern modern 
geformt worden und amerikanische Spezialisten haben dann die 
Entwürfe der asiatischen Künstler eingraviert. Mag auch das Ergeb- 
nis dieser Bemühungen von unterschiedlichem Wert sein, so ist es 
doch jedenfalls originell, weil hier gewissermaßen nicht nur eine 
Vermählung von sehr modernen Formen mit meistens antiken gra- 
phischen Motiven, sondern auch von zwei grundverschiedenen Kul- 
turen stattgefunden hat. Es wäre erfreulich, wenn der Versuch der 
Firma Steuben den engeren Rahmen eines Laboratoriumexperi- 
mentes sprengen und zu einer interkontinentalen künstlerischen 


und kunsthandwerklichen Zusammenarbeit auf breiterer Basis füh- 
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ren würde, wie etwa besonders bei der Herstellung von Gegen- 
ständen für den täglichen Gebrauch. ALEXANDRE ALEXANDRE 
O n the occasion of the inauguration of the new UNESCO palace 
and the 10th General Assémbly of the UNESCO in Paris which uni- 
ted delegates of more than 80 nations, the Art Department of the 
American Embassy organised an exhibition which aroused interest 
by its very theme: «Asiatic Art in American Crystal». It is the 
result of an experimentin international « co-production »—to employ 
a word currently used in movie-production - between the US and 
the Near and Far East. Steuben Glass, a leading New York manu- 
factory of artistic glass-wares called upon a series of prominent 


graphic and other artists in Asiatic countries to design décors for 


1 Kenan Oxbel, Tiirkei 
2 Pat Roy, Irak 
3 Kim Ki-chang, Korea 


crystal vessels. These vessels were given a modern shape by Ameri- 


can glass-blowers and American specialists subsequently engraved 
on them the designs of the Asiatic artists. While it must be said 
that the results of these efforts are not all of equal value, there is 
no doubt that they are original, because, in a way, a marriage has 
taken place here not only between very modern shapes and mostly 
antique graphic motifs, but also between two fundamentally heter- 
ogeneous cultures. It would be a welcome event if the Steuben firm's 
attempt were to leave the narrow frame of a laboratory experi- 
ment and if it were to lead to a large-scale international collabo- 
ration in free and applied arts, above all for instance in the pro- 


duction of articles of daily use. 


A l'occasion de l'inauguration du Palais de L'UNESCO 4 Paris et 
de la Xo assemblée générale de cette organisation, les Services 
Artistiques de l'Ambassade des Etats-Unis en France ont organisé 
une exposition dont le théme 4 lui seul était dejä interessant. Il 


s'agissait en effet de «l'art asiatique dans le cristal américain ». 
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Cette manifestation était le résultat, pour emprunter un mot au 
cinéma, d'une co-production artistique internationale, qui réunis- 
sait les USA et l’Orient, proche et lointain. Les Cristalleries Steuber, 
qui sont parmi les plus importantes verreries d'art de New York, 
avaient demandé a de nombreux artistes asiatiques d’établir des 
projets de décor de cristaux. Les verres eux-mémes ont été réalisés, 
selon des formes modernes, par des souffleurs américains; des 
specialistes du méme pays les ont ensuite graves d’apres les pro 
jets asiatiques. Les résultats de cette expérience ne sont pas tou 
jours d'une valeur égale; mais l’originalité est grande puisqu’on 
assiste ici pour la premiére fois non plus seulement au mariage de 
motifs graphiques anciens avec des formes modernes, mais aussi & 
la rencontre de deux civilisations antithétiques. || serait & souhaiter 
que la tentative entreprise par Steuben dépasse les limites d'un 
essai de laboratoire et puisse aboutir & une large collaboration 
intercontinentale dans le domaine de l’art et de l'artisanat; les ré- 
sultats en seraient en particulier intéressants dans le cas d’objets 


d'utilité quotidienne. 
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Dia IBM als Produzent von Lochkarten- 


maschinen, elektronischen Großanlagen, 
Schreibmaschinen oder Zeitdienstanlagen 
stellt diese Erzeugnisse für die Gebiete der 
modernsten Entwicklungen in den Bereichen 
der Wirtschaft und Wissenschaft her, wor- 
aus sich für ihre Werbung schon die zwangs- 
läufige Forderung ergibt, daß auch sie in 
ihren Bemühungen um neve Wege mit die- 
ser Entwicklung ständig Schritt halten muß. 
Dementsprechend hat auch der an der Ge- 
staltung ihrer Werbeverlautbarungen mitar- 
beitende Graphiker klar zum Ausdruck zu 
bringen, daß die IBM mit an der Spitze der 


Entwicklung steht. Anton Stankowski arbei- 
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tet schon seit einigen Jahren für die IBM, und 
die Arbeiten, die wir hier von ihm zeigen, 
sind in engem Zusammenwirken mit der In- 
formationsabteilung und den Herren Sell- 
grad, Dr. Flohr und Seedorf entstanden. 
Stankowski hat naturgemäß schon mit Rück- 
sicht auf die Einheit aller Werbeäußerun- 
gen manche Arbeiten durchführen müssen, 
die für ihn als Graphiker weniger dankbar 
waren. Ihn interessiert speziell die Bearbei- 
tung jener Themen, für die es noch keine 


visuellen Vorlagen gibt und wo doch solche‘ 


Vorgänge veranschaulicht werden mußten, 
wie es etwa bei den großen Anzeigen für 
die elektronischen Rechenanlagen der Fall 


Wos noch dazu gehört, 


ine Foster ingen Miamer Arnachire wurden mit dee einhlrinchen (BM-Subreitendechion, Monit Erwwntswe, geschrieben 


ist. Es handelt sich hier also um ein recht 
schwieriges Gebiet der modernen Investi- 
tionsgüterwerbung, auf das sich die schon 
vorliegenden Erfahrungen der Markenarti- 
kelwerbung nicht ohne weiteres übertragen 
und auswerten lassen. EBERHARD HOLSCHER 
Ike IBM as a manufacturer of punch-card 
machines, electronic largescale installations, 
type-writers and time-recording installations 
manufactures these products for the sphere 
of modern development in the fields of 
economy and science, a programme which 
inevitably entails the obligation that in its 
efforts to find novel approaches it must al- 


1, 2 Umschlag und Innenseiten eines Prospektes 
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Radargeräte für den Kaufmann? 


Immer vielschichtiger werden die Zusammenhänge, welche die Geschäfts- 
führung überschauen muß, um im richtigen Zeitpunkt die richtigen 
Entscheidungen treffen zu können. Immer schwieriger wird es, die nötige 
Übersicht über alle wesentlichen Vorgänge im eigenen Betrieb und am 
Markt so schnell zu gewinnen, daß eine erfolgreiche Steuerung des 
Unternehmens ermöglicht wird, Falsche oder zu spät getroffene Entschei- 
dungen aber können in ihren nachteiligen Auswirkungen unübersehbar sein 


Als -Radargerate des Kaufmanns~ lassen moderne elektronische 
Rechenanlagen auch jene Teile des Betriebs- und Marktgeschehens 
sichtbar werden, die bisher der exakten Analyse verschlossen waren, 
Durch ihre unvorstellbaren Rechengeschwindigkeiten, ihre automatische 
Arbeitsweise und ihre praktisch unbegrenzte Speicherkapazität sind 

sie nicht nur wirkungsvolle Hilfen bei der schnellen Bewältigung der 
ständig wachsenden »Papierflut=, sondern auch entscheidende Werkzeuge 
für die erfolgreiche Geschäftsführung. 


Die IBM stellt diese Maschinen in Deutschland serienmäßig her und 
bietet Ihnen die Wahl zwischen Kauf, Miete und der Benützung des 
elektronischen IBM Rechenzentrums. Zur erfolgreichen Bewältigung Ihrer 
Probleme stehen modernste IBM Geräte und erfahrene IBM Spezialisten 
ständig zu Ihrer Verfügung. 


ELEKTRONISCHE 


RECHENANLAGEN 


IBM Deutschland Internationale Büro-Maschinen Gesellschaft m.b.H 
Sindelfingen bei Stuttgart Geschäftsstellen in allen größeren Städten 


Täglich eine neue Großstadt 


Tag für Tag vermehrt sich bei der gegenwärtigen Zuwachsrate die 
Erdbevölkerung um mehr als 130 000 Menschen, Diese Entwicklung 
bringt gewaltige Möglichkeiten, sie wirft aber auch gewaltige 
Probleme auf, Die elementaren Bedürfnisse der neuen Erden- 

bürger müssen befriedigt werden, während die natürlichen Nahrungs», 
Energie- und Rohstoffquellen beschränkt sind. Durch verlängerte 
Ausbildungszeiten und eine erhöhte Lebenserwartung wird ein immer 
kleinerer Prozentsatz der Bevölkerung aktiv im Produktionsprozeß 
stehen, Und auch heute noch lebt ein großer Teil der 

Menschheit in Armut. Not und Unsicherheit, während wir für alle 

den Lebensstandard erhöhen wollen. 


Die Lösung liegt in einer schnellen Steigerung der Produktivität 
durch die Verwendung modernster technischer Hilfsmittel, In Wirt 
schaft, Wissenschaft und Verwaltung nehmen elektronische 
Rechengeräte eine Schlüsselposition bei der Bewältigung der 
Aufgaben von heute und morgen ein, 


Die IBM stellt diese Maschinen in Deutschland serienmäßig her und 
bietet Ihnen die Wahl zwischen Kauf, Miete und der Benützung des 
elektronischen IBM Rechenzentrums, Zur erfolgreichen Bewältigung 
Ihrer Probleme stehen modernste IBM Geräte und erfahrene IBM 
Spezialisten ständig zu Ihrer Verfügung, 


ELEKTRONISCHE 


RECHENANLAGEN 


IBM Deutschland Internationale Büro-Maschinen Gesellschaft m.b.H. 
Sindelfingen bei Stuttgart Geschäftsstellen in allen größeren Städten 
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/ © er i who looks back on al- 
ready a number of years of work for the 
IBM and whose designs - some of them are 


reproduced within the frame of this article - 


£ have come into being in close collaboration 
8 
with the public relations department and 
the gentlemen Sellgrad, Dr. Flohr and See- 
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which Snead him little. Senn 6 aoe 
his ability as a graphic artist. He is primarily 
interested in the solution of such subjects as 
have as yet no visual models and in those 
cases where processes of that kind had to 
be visualized, such as is the case with the 


big advertisments for electronic computers. 


This field of modern investment goods adver- 


tising obviously is very difficult and one in 
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Liam produit des machines 4 cartes perfo- 
rées, de grandes installations électroniques, 
des machines ü écrire ou G mesurer le temps; 
sa fabrication est donc tout entiére destinée 
a mettre la technique la plus moderne au 
service de l'économie et de la science. II va 
donc sans dire que la publicité faite par 


"IBM doit, en cherchant de nouvelles voies, 


Schénheit hilft verkaufen. 


Bestechend schön geschriebene Briefe 
sind wie Blumen, sie bereiten Freude. 


IBM geschriebene Briefe bereiten 
dreifache Freude: 

Begeistert ist die Sekretärin, die leicht 
und ohne Mühe auf einer elektrischen 
IBM-Executive schreibt und Buchstaben 
für Buchstaben gestochen scharf, sauber 
und kerzengerade auf das Papier 
zaubert. Stolz ist der Chef, für den die 
1BM-Schrift repräsentlert. Geehrt fühlt 
sich der Empfänger durch die Sorgfalt, 
die IBM geschriebene Briefe erkennen 
lassen, 

Sehen Sie sich die neue Schreibart 
dieser Maschine an. Wir führen ele Ihnen 
Qerne unverbindlich in Ihrem Büro vor, 
Dio IBM ist bestimmt eine Postkarte wert. 


I B M 25 JAHRE ELEKTRISCHE 
SCHREIBMASCHINEN 


... mit einer Million weit an der Spitze 


IBM DEUTSCHLAND 
Internationale Büro-Maschinen Geselischaft mbH 
Hauptverwaltung Sindelfingen bei Stuttgart 
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marcher constamment de pair avec cette 
évolution de la technique. Et les graphistes 
qui sont responsables de cette réclame s’ef- 
forceront d’exprimer clairement dans leurs 
travaux la position occupée par |'IBM a 
l'avant-garde de toute une evolution. Anton 
Stankowski collabore depuis quelques an- 
nées déja avec |'IBM; les ouvrages que nous 
en présentons ont été concus en &troite co- 
operation avec le bureau d'information de 
"IBM et MM. Sellgrad, Dr. Flohr et Seedorf. 
Stankowski a naturellement été contraint, 
pour respecter l'unité de cette publicite, 
d’exécuter des travaux qui étaient moins 
dans sa ligne graphique. Il s'intéresse en ef- 
fet particulierement 4 la mise en ceuvre de 
themes qui n'ont pas encore recu d'illustra- 
tion visuelle, et pour lesquels il s'agit pour- 
tant de concretiser des processus nouveaux 
- c'est le cas par exemple des grandes an- 
nonces pour les machines 4 calculer électro- 
niques. Ce domaine publicitaire est spécia- 
lement ardu, puisqu’il s'agit de faire con- 
naitre des « biens d’investissement» moder- 
nes sans pouvoir appliquer et mettre a pro- 
fit les expériences faites dans la publicité 
des «articles de marque». 


Immer mehr — 


elektrische IBM-Schreibmaschinen 
ziehen in die Büros von Heute ein, 
Auch hier hilft die Elektrizität dem 
Menschen arbeiten. Ungeahnte 
Reserven werden frei 

Beim IBM-Schreiben leisten Sie mehr 
und strengen sich viel weniger an 
Deshalb entscheiden sich Immer mehr 
für die IBM. 

Seit 25 Jahren bewährt sich die IBM 
in der ganzen Welt, Ihre ausgereifte 
Konstruktion macht sie zur 
Schreibmaschine der Zukunft. Wir 
führen sie Ihnen gerne unverbindlich in 
Ihrem Büro vor. Die IBM Ist bestimmt 
eine Postkarte wert, 


IBM 25 JAHRE ELEKTRISCHE 
SCHREIBMASCHINEN 


++) mit einer Million weit an der Spitze 


18M DEUTSCHLAND 
Internationale Büro-Maschinen Gesellschaft mbH 
Hauptverwaltung Sindelfingen bei Stuttgart 
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Was ist ein Maestro? Dieses italienische 
Wort, das in seinem ursprünglichem Sinne 
nur einen meisterhaften Könner kennzeich- 
net, ist mit der Zeit vieldeutiger geworden 
und wird auch in seinem Heimatlande für 
Verieter verschiedener Berufskategorien 
‘verwandt. Bei uns in Deutschland hat es in- 
zwischen einen etwas verdächtigen Beiklang 
bekommen, denn wir denken, wenn wir es 
aussprechen, dabei ganz unbewuft an jene 
berühmten und international bekannten Or- 
_ chesterdirigenten mit primadonnenhaften 
Starallüren, die in der ganzen Welt zuhause 
sind. Ganz ähnlich scheint es auch dem en- 
glischen Zeichner Gerard Hoffnung zu ge- 
‘hen. Von ihm ist bei Dennis Dobson Ltd. in 
"London unter dem Titel «The Maestro» ein 
kleines Buch mit Karikaturen erschienen, das 
der Verlag Albert Langen/Georg Müller in 
München unter dem Titel «Der Maestro » 
nun auch in einer deutschen Ausgabe her- 
ausgebracht hat. Wir vermitteln unseren Le- 
sern einen kleinen Einblick in dieses amü- 
sante Büchlein, in dem Gerard Hoffnung mit 
einer erstaunlich sicheren : Beobachtungs- 
gabe die Erscheinung jenes allbekannten 


und weitgereisten Orchesterdirigenten in 


rund fünfzig seiner typischen Bewegungs- - 


phasen mit einer liebenswürdigen Bosheit 


festgehalten hat. CARL HEUSSNER 


Who or what is a maestro? This Italian 


word that originally only denoted a master 
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of his art has in the course of time come to 
adopt additional meanings and is, even in 
its native country, being applied to the rep- 
resentatives of vatious professional branch- 
es. Here in Germany it has meanwhile 
acquired a somewhat dubious connotation, 
for in pronouncing it, we quite uncon- 
sciously think of those famous and inter- 
nationally renowned orchestra conductors 
that call the whole world their home and 
who are as touchy as prima donnas. The 
English draftsmann Gerard Hoffnung seems 
to infererer the word quite similarly. A little 
book of his caricatures by the title of «The 
Maestro» was recently published by the 
Dennis Dobson Ltd. in London and is being 
published by the Albert Langen, Georg 
Müller publishing house in Munich. We 
should 


glance into this amusing booklet in which 


like to offer our readers a little 


Gerard Hoffnung has retained the phe- 
nomenon of that internationally known and 
far-travelled orchestra conductor in 50 of 
his typical phases of movement with amiable 


malice and surprisingly sharp observation. 


Q u'est-ce qu'un maestro? Ce mot italien, 
qui désignait primitivement une certaine 
maitrise, a pris par la suite bien des sens, 
et.qualifie aujourd'hui dans son pays d’ori- 
gine les représentants des professions les 
plus différentes, En Allemagne, comme en 


France, il est affecté d’une nuance légére- 


Alerto 


ment péjorative; nous pensons inconsciem- 
ment, en le prononcant, 4 ces chefs d’orche- 
stre a la célébrité internationale, qui pro- 
menent par tout le monde des allures de 
vedeite. Cette impression semble partagée 
par le dessinateur anglais Gérard Hoffnung. 
Il vient de faire paraitre chez Dennis Dob- 
son Ltd. a Londres, sous le titre «The Mae- 
stro» un petit recueil de caricatures, qui a 
été édité en allemand (Der Maestro) chez 
Albert Langen/Georg Müller & Munich. Nous 
donnons 4 nos lecteurs un apercu de celivre 
fort amusant; Hoffnung, qui est douvé d’un 
esprit d’observation étonnant, y a fixé en 
une cinquantaine de dessins et avec une 
aimable méchanceté, les gestes les plus ty- 


piques du chef d’orchestre international. 


Mesto 


Introduzione Interruzione Rallentando 


Affettuoso Allegro giocoso A cappella 


Appassionato Con forza Finale furioso 


_— 
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Der leider zu früh verstorbene Schriftkünstler Hiero Rhode, hat diese Antiqua in mager und fett geschaffen. Sie ist nicht in Formen 
gezwängt, sondern unbekümmert geschrieben. Eine Kursiv hierzu passend, gezeichnet von Prof. Karl Hans Walter, ist in Vorbereitung. 


Before his regrettably premature demise the type-designer Hiero Rhode created this modern in light and extra bold. It is not forced 
into narrow forms but nonchalantly traced. A corresponding modern italic which was designed by Prof. Karl Hans Walter is being 
prepared for publication. 
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Jan Lenica (p. 2-11) 

Diversas exposiciones en Alemania de afiches y 
libros infantiles polacos, sintomas de una ac- 
tiva politica cultural, nos han demostrado que 
la actual Polonia no estä representada sola- 
mente por una antigua generucién de artistas. 
Existe alla una joven generaciön de artistas que 
trabaja y trata por todos los medios de sobre- 
pasar los limites nacionales y de competir con 
creaciones internacionales. Un ejemplo tipico 
de esta juventud lIlena de vitalidad y fuerza 
es Jan Lenica. Naciö en el afio 1928 y después 
de concurrir a una Escuela de Musica en la cual 
obtuvo una formaciön pianistica, se dedicö al 
estudio de la arquitectura en la Escuela Politec- 
nica de Varsovia donde recibiö el titulo de In- 
geniero. Su carrera de dibujante comienza en 
el ano 1945. En esta época el semanario satirico 
« Szpilki» publica su primer dibujo humoristico. 
Desde ese entonces colabora regularmenie con 
caricaturas politicas. En el afio 1950 comienza 
la creacién de afiches con igual éxito, ya que 
en el afio 1955 le fué otorgado el primer premio 
en la Il. Exposicién de Afiches en Varsovia. 
Tiende entonces a ampliar su horizonte artistico, 
colaborando con W. Borowczyk en la realiza- 
cién de peliculas. También en este campo tuvo 
éxito ya que en la Bienal de Venecia del ano 
1957 su pelicula «Era una vez...» fué premia- 
da con el «Leön de Plata». También en el con- 
curso de peliculas experimentales organizado 
en la Exposicién de Bruselas obtuvo, entre cien- 
tos de concursantes, el primer premio. Ademäs 
Jan Lenica trabajé como periodista, critico de 
arte, redactor y arquitecto. Todos estos factores 
indican un gran impulso de expansiön que tra- 


tamos de reproducir aqui con algunos ejemplos. 


- Son estos, trabajos en el campo de las artes 


. gräficas aplicadas. Reservamos para una publi- 


caciön futura un anälisis especial de sus traba- 


jos caricaturescos. Jan Lenica domina |la téc- 


nica del dibujo y de la pintura. La caracte- 


ristica que atrae especialmente en estos traba- 


‘jos y sobre todo en sus afiches y portadas de 


revistas, es un colorido sutil y una composicién 
de planos simple y clara. Sus creaciones son 
indudablemente producto de procesos analiti- 
cos, sin embargo no podemos decir que Jan Le- 
nica es un racionalista. Su naturaleza creativa, 
su imaginaciön y tendencia hacia lo experimen- 
tal imprimen a sus trabajos un caräcter espon- 
täneo y lleno de fantasia. Pese a sus multiples 
talentos Jan Lenica escapa al peligro de la. 
distraccién y division de su fuerza creativa, ya 
que posee autodisciplina y reconoce ademäs 
con claridad sus posibilidades. Es por esta ra- 
zön que posiblemente podamos contar en el 
futuro con trabajos nuevos y originales de este 


joven disefiador. Eberhard Hölscher 


Hans Fortsch /Sigrid von Baumgarten, Berlin 

(p. 12-19) 

La primer cualidad que atrae nuestra atenciön, 
es la soltura con la que problemas artisticos y 
gräficos son realizados y resueltos. Estos disefios 
insindan un humor frio, a veces burlesco. Pero 
care dalided no estä expresada en funciön de sf 
misma, sino afin de expresar el mensaje publi- 
citario en la forma mds concisa y segura, una 
forma que es asimilada y comprendida por el 
observador instantäneamente. Por eso también ~ 
convence. El mensaje es agresivo sobre todo en 
los afiches y programas teatrales, recordändo- 
nos a la mordacidad de Brecht. Encontramos la 
misma claridad en los dibujos publicitarios rea- 


lizados para la economia. Pero protesta y agre- 
- 


sbservar una diferenciaciön. Los tempe- 


a individuales del franconiano Hans 


ee individuales. Unicamente en estos casos 


FR tratan en forma aislada de solucionar los distin- 


7 


tos problemas artisticos; ambos saben que un 
trabajo carece de valor si ofrece dudas al es- 
pectador que el artista mismo no ha sabido so- 
lucionar. Los productos de esta joven colabo- 
raciön y la seriedad con la que emprende cada 
uno de los trabajos, ademas el hecho de haber 
sido elegido un afiche de ellos como los mejo- 
res frabajos alemanes en los afios 1956, 1957 y 
1958, indican un futuro promisorio que segura- 
mente nos dara una nueva oportunidad de pre- 
sentarlos a nuestros lectores. 


Franz Hermann Wills 


Eficaz trabajo en grupo 

Afiches de la fabrica de caucho Fulda KG a. A 
(p. 20-27) 

Nos resulta siempre agradable constatar que 
el arte publicitario emprende nuevos caminos, 
alejändose de las ya harto conocidas posibili- 
dades. Esto sucediö, por ejemplo, con un ramo 
cuyo cardcter es por lo general mas bien con- 
servativo. La fäbrica de neumäticos Fulda KG 
a. A. publicö recientemente bajo las directivas 
de su dinämico Director de Publicidad Sr. Hub- 
ler una serie de afiches que por sus imagenes y 
contenido sorprenden y convencen af*lector. La 
creacién de esta serie se debe a dos condi- 
ciones; por un lado al amplio horizonte ar- 
fistico de la misma fäbrica de caucho Fulda, 
que estaba dispuesta a experimentar con nuevos 
metodos de expresiön gräficos, y por otro lado 
“@ la eficiente realizaciön de esta campafia pu- 
blicitaria por la Agencia Dr. Hegemann GmbH 
en Düsseldorf. El problema frente al cual se 
enconirö esta agencia, era buscar una forma 
de expresiön distinta y que se distinguiera por 
su mensaje y por su plasticidad de aquellas 


series publicitarias usuales en este ramo in- 


a: 


'~ R 
crea a material pictérico. Es este entonces un 


caso de un real y fructifero trabajo en grupo, 
que solo ha sido posible porque las distintas 
individualidades se han fusionado a fin de en- 
contrar en forma armönica la soluciön de un 
problema artistico comün. Quisieramos senalar 
tambien la fotografia de esta serie de afiches 
que, en forma ejemplar y como se observa en 
escasos trabajos, ha sabido aprovechar todas 


las posibilidades del arte fotogräfico. 


Eberhard Hölscher _ 


Fabulescos aspectos de antiguas obras 
zoolögicas (p. 28-35) 

La concepciön general de los dos libros zoolö- 
gicos de Albertus Magnus, publicados en el 
siglo XVI. es decididamente original. En ellos 
son analizados y puestos al alcance püblico to- 
dos los estudios realizados en aquella época, 
siendo el material utilizado también en escue- 
las. Encontramos hechos conocidos y ya estu- 
diados junto con material nunca visto y fabu- 
lesco. Las ciencias naturales de aquella época 
se nutren adn de una antigua colecciön de re- 
latos zoolögicos, sugestivos por su simbolismo 
y rico material pictörico. Este «fisiölogo» ha 
dejado sus huellas en toda la vida espiritual de 
la Edad Media, debiendose a su influencia la 
representaciön de seres fabulescos en catedra- 
les e iglesias. Asimismo tuvieron gran impor- 
tancia los relatos y experimentos « cientificos » 
de Plinius, que sin ningén cambio, y como he- 
chos reales han sido adoptados en estas obras. 
Debemos agregar tambien los informes aven- 
turescos de coloniadores y navegantes de paises 
lejanos. La’ colaboraciön de estos ültimos fué 
muy marcada. Tal es asi, que a pesar de existir 
mayor cantidad de conocimientos concretos, las 
imagenes grotescas y extrafias de, estos seres 
aparecen en estas obras y, sobre todo en siglos 


siguientes, se observan con mayor frecuencia 


aun. Los autores, afin de atraer mas atenciön se 


dedicaron entonces a la creaciön de imagenes 
extrafias y fantasmagöricas. La sorprendente 
cantidad de grabados en madera denotan una 
definida influericia götica. EI dibujo es claro y 
preciso. Las figuras y movimientos de estos ani- 


males son estüdiados con sensibilidad y expre- 


pe 


s, 


lente , tipifice 


ae: 


sos y N serey los ve Mee 
gran sentido decorative y ademés, una exce- 


lente técnica ornamental en blanco y negro, 


como la podemos observar hoy, Gnicamente en 


las mds notables expresiones de la heräldica. 
Walter Leonhard 


Karel Kezer (p. 36-45) 


En el ano 195] presentamos por primera vez a 
los lectores del «Arte Gräfico Publicitario », 
trabajos de Karel Kezer, nacido en el afio 1920 
en Checoeslovaquia. «Su deseo y tendencia ins- 
tintiva de ampliar su‘ horizonte artistico, nos 
lleva a la conclusiön que en el futuro’ Kezer tra- 
tard de viajar hacia otros paises»; éstas fueron 
aproximadamente nuestras palabras hace 8 
afios, época en la que Kezer trabajaba atn en 
Munich. Un afio mds tarde Kezer viaja a los 
Estados Unidos de Norte América y comienza 
a trabajar alla, como colaborador exclusivo de 
compafias farmacéuticas. Las ilustraciones pu- 


blicadas aqui, datan de su primera época en 


- aquel pafs. Tendemos a preguntarnos porque 


artistas de renombre, temperamento, fantasia 
e imaginacién, fuerza y ternura como Kezer, 
son tan escasos en Europa Occidental y sobre 
todo en Alemania. Posiblemente porque Karel 
Kezer pertenece a un pueblo que, igual que 
Polonia, es atin jöven y goza de una vitalidad 
artistica elemental, y alegria en la capacidad 
de expresiön. Por otra parte, su apariciön en 
Europa es reciente. Karel Kezer cuya edad es 
de 40 afios, es atin joven y espontäneo, sin em- 
bargo posee ya suficiente experiencia y cultura 


artistica para dominar su temperamento. Ar- 


'tistas de este calibre trabajan constantemente. 


No conocen rumbos fijos, ni rutina, tienden ha- 
cia lo experimental ya sea en la técnica gra- 


fica o en la variaciön de las formas. Es gracias 


a esta cualidad y a su habilidad de expresar 
con espontaneidad su propia personalidad que. 
encuentra posibilidades de desarrollo en Amé- 


rica. Debemos considerar también la herencia j 


 nocidos y AB para Karel Be Es un sen- 


zus 
_ timiento hermoso saber que existen aun artistas 


j me 
AR „08; estas cualidades, desgraciadamente pocos 
en nuestro continente, con mds frecuencia en 
_ Estados Unidos. Su pais de origen, una vez mas; 
_ Checoeslovaquia, en la antigua Europa... 

Erich Pfeiffer-Belli 


Arte asiätico en cristaleria americana 
(p. 46-49) 

En ocasiön de la inauguraciön del nuevo pala- 
cio de la UNESCO y de la X. Asamblea Gene- 
“ral de la UNESCO en Paris, a la que concurrie- 
| ron delegados de mäs de 80 naciones, la Emba- 
jada de los Estados Unidos de Norte América 
” organizö una exposiciön cuyo tema es intere- 
sante y original: «Arte Asiätico en Cristalerfa 
Americana». Es este el producto de una «co- 
producciön» artistica — expresiön conocida a 
través del arte cinematogräfico — intercontinen- 
EAN entre los Estados Unidos por un lado y el 
Cercano eians Oriente por el otro. Steuben 
Glass, fabricante de cristalerfa artistica y una 
de las mds prominentes compafiias de Nueva 
York, invitö a una serie de dibujantes y artistas 
de diversos paises asidticos, para la realizaciön 
de disefios decorativos para vasijas de cristal. 
Estas Waste fueron sopladas por especialistas 
f americanos que les dieron formas modernas y 
luego los disefios creados por los artistas asid- 
2 " ticos fueron grabados en ellas. El valor artisti- 
= de estos trabajos es relativo. Pero en todo 
caso se trata de un ensayo original, ya que no 
| : ) dolaniente encontramos una conjuncién de mo- 


Bs ‘ | | dernas formas con motivos gräficos por lo ge- 


-neral tradicionales, sino que al mismo tiempo 
‘nos encontramos frente a una fusiön de dos 
- eulturas completamente. distintas. Seria loable 
‚que este ensayo de la Firma Steuben sobrepa- 
sora los limites de un experimento de laborato- 
oo ia Beni en una colaboraciön ar- 


nuevas fecnicas y métodos publicitarios. La 


funciön principal del dibujante publicitario de 


esta fäbrica, reside entonces en expresar que 
IBM oye encuentra, en la cUspide del adelanto 
técnico. Anton Stankowski trabaja ‘con IBM hace 
varios afios, y los disefios que publicamos aqui, 


son trabajos creados en colaboracién con el 


Departamento de Informaciön y con los Sefiores. 


Sellgrad, Dr. Flohr y Seedorf. Considerando la 


unidad de tod6.disefio publicitario, Stankowski 
ha tenido que realizar algunos trabajos ingra- 
tos para su condicién de disenador grafico. Los 


temas que mas le interesan son aquellos en los 


que hay que expresar ciertos procesos para los. 


cuales no existen atin imägenes visuales. Este 
ha sido el caso en los afiches de las instalacio- 
nes electrönicas computadoras. Se trata aqui de 
un campo de la publicidad que ofrece varias 
dificultades ya que no es posible en este caso 
la evaluacién y transferencia de experiencias 


anteriores. Eberhard Hölscher 


El Maestro (p. 54-55) 

Que es un Maestro? Esta palabra italiana que 
originariamente designara Unicamente a una 
persona de gran conocimiento o habilidad, con 
el tiempo ha multiplicado su significado. En el 
propio pais de origen se utiliza ahora para de- 
signar las mds variadas profesiones. Aqui, en 
Alemania, esta palabra tiene un matiz defini- 
tivo ya que inconscientemente la asociamos a 
aquellos famosos directores de orquesta, de re- 
nombre internacional, verdaderas primadonnas 
que hacen de todo el mundo su hogar. El dibu- 
jante britanico Gerard Hoffnung parece sucum- 
bir también a semejantes pensamientos. Dennis 
Dobson Lid. en Londres ha publicado bajo el 
titulo «The Maestro» un pequefio libro de cari- 
caturas. La Editorial Albert Langen/Georg Mül- 
ler en München ha publicado bajo el titulo 
«Der Maestro» la ediciön alemana de este |i- 
bro, Ofrecemos a nuestros lectores un pequefio 
resumen de este gracioso volumen en el cual 
Gerard Hoffnung supo expresar con amable iro- 
nia, cerca de 50 movimientos tipicos del afa- 


mado director de orquesta, Carl Heussner 


; abate estar constantemente i tanto de 


en 


‘ ur 


ee MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Nationaler Olympischer Wettbewerb 1960 fiir Plakate 


Das Nationale Olympische Komitee für Deutschland ver- 
anstaltet zur Erlangung von Sportplakaten einen allgemeinen 
Wettbewerb unter folgenden Bedingungen: 
TEILNAHMEBERECHTIGUNG: 

Zur Teilnahme berechtigt sind Maler und Graphiker deutscher 


Staatsangehörigkeit (Bundesrepublik und sowjetisch besetzte 
Zone Deutschlands). 


AUFGABE: 

Verlangt werden Entwürfe für Plakate im arten Sinne der 
olympischen Idee. Erwünscht sind Vorschläge, die geeignet 
sind für Pflege der Körperkultur, Ausbildung körperlicher 
Fähigkeiten oder für Wettkämpfe auf allen Gebieten der Lei- 
besübungen zu werben. 

Die Entwürfe sollen eine dem jeweiligen Motiv echene 
gewählte Beschriftung tragen. 

Wahl des Themas und Textes ist freigestellt. 

Die Beurteilung erfolgt nicht nach Thema und Wortlaut, son- 
dern ausschließlich nach künstlerischer Qualität der Einsen- 
dung. 


GROSSE UND ZAHL DER ENTWÜRFE: 

Die Entwürfe sind in Bildgröße DIN A 1 (590mm Höhe und 
840 mm Breite, Hoch- oder Querformat) auf festem Papier, 
unverwischbar und in reproduktionsreifem Zustande einzu- 
reichen. 

Von einem Bewerber können mehrere Entwürfe eingereicht 
werden. 


PREISE: 

1. Preis 3000 DM 

2. Preis 2000 DM 

3. Preis 1000 DM 

ferner 4 Prämien zu je 500 DM. 

Die Jury ist berechtigt, eine anderweitige Verteilung der 
Preise vorzunehmen. 

Das Urteil des Preisgerichtes ist unanfechtbar. 

Das NOK übernimmt keine Verpflichtung zur Ausführung 
eines der prämiierten Entwürfe, erwirbt aber an ihnen das 
Recht zur Reproduktion und zur eventuellen eigenen Ver- 
wendung. 

Sollte eine andere, für das Thema der Ausschreibung interes- 
sierte Stelle Entwürfe für sich erwerben wollen, so sind die 
Vereinbarungen darüber unmittelbar mit dem Urheber zu 
treffen. 

Die deutschen Verbände, maßgebend für die Pflege nach- 
stehender Sportarten, haben sich bereiterklärt - unabhängig 
von der Entscheidung der Jury -, Plakatentwürfe, die ihnen 
für ihre spezielle Werbung geeignet erscheinen, anzukaufen. 
Laufen, Werfen und Stoßen, Springen, Schwimmen, Wasser- 


ball, Radsport, Boxen, Ringen, Gewichtheben, Moderner Fünf-. 


kampf (Laufen, Schwimmen, Fechten, Schießen, Reiten), Bob- 
sport, Eisschnellauf, Eiskunstlauf, Eishockey, Fechten, Kanu- 
sport, Reiten, Rudern, Segeln, Skilauf (nordisch und alpin), 
Schießen, Geräteturnen, Gymnastik, Fußball, Basketball, 
Handball, Hockey. 

Damit ist die Möglichkeit gegeben, daß auch nicht durch 
Preise ausgezeichnete Arbeiten angekauft werden. 

Die Entscheidung darüber obliegt ausschließlich den ein- 
schlägigen Verbänden. 


PREISGERICHT: 

Preisrichter: 

Professor Walter Breker, Strimpf/Osterath, 
Willi Daume, Dortmund, 

Josef Dering, Eichenau, 


8 
la . 


Dr. Eberhard Hölscher, München, 

Hans Lammle, Stuttgart, 

Professor Kurt Kranz, Hamburg, 

Richard Roth, München, 

Dr. Hans Konrad Röthel, München, 

Konrad Schießl, München. 

Ersatzpreisrichter: 

Dr. Otto Betz, München, 

Josef Waitzer, München. 

Das Preisgericht wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden. 

Es tritt nach dem 15. September 1959 in München zusammen. 
Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt nach dem Schlußtag 
für die Einlieferung zu einem Zeitpunkt, der rechtzeitig be- 
kanntgegeben wird. 


EINLIEFERUNG DER WETTBEWERBSARBEITEN: 
Die Entwürfe sind an der oberen rechten Ecke mit einer sechs- 
stelligen Kennziffer (in arabischen Ziffern) zu versehen. Der 
Sendung (per Einschreiben), gerichtet an das Haus der Kunst, 
München, Prinzregentenstraße 1, ist ein verschlossener Um- 
schlag beizulegen, der außen sonst nichts als die Kennziffer 
trägt und in dem sich innen ein Zettel befindet, der die Kenn- 
ziffer, Vor- und Zuname des Einsenders, Alter und genaue 
Postanschrift aufweist; ferner eine ehrenwörtliche Erklärung, 
daß der Teilnehmer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt 
und alleiniger Urheber seiner Arbeit ist. Alle Sendungen sind 
auf der äußeren Verpackung in deutlich erkennbarer Schrift 
mit dem Vermerk 

« Plakat-Wettbewerb des NOK » 
zu kennzeichnen. 
Die Einsendungskosten trägt der Verfasser. 
Schlußtag für die Einsendungen ist der 15. September 1959. 
Als noch rechtzeitig eingeliefert gelten alle Sendungen mit 
dem Post- oder Bahnstempel des 15. September 1959. Als Ab- 
sender muß eine Deckadresse verwendet werden. 


AUSSTELLUNG UND RÜCKSENDUNG DER ARBEITEN: 
Soweit die Arbeiten von der Jury als ausstellungswürdig be- 
zeichnet werden, sollen sie nach abgeschlossener Jury öffent- 
lich gezeigt werden. 

Die Rücksendung und Versicherung erfolgt durch das NOK 
auf dessen Kosten. 


SONDERBESTIMMUNGEN: 

Für alle in diesen Bedingungen nicht ausdrücklich geregelten 
Fragen ist die Wetibewerbsordnung der Gebrauchsgraphi- 
ker maßgebend. 

Weder die Jury noch das Büro des NOK können über diese 
Ausschreibung Korrespondenz oder Telephongespräche füh- 
ren. 

Zwecks Versicherung des Werkes für die Zeit seiner Auf- 
bewahrung in München und für die Rücksendung ist der Wert 
bei der Einsendung anzugeben. 

Durch seine Beteiligung erklärt sich jeder Teilnehmer mit den 
vorstehenden Bedingungen einverstanden. 

München, den 1. Dezember 1958 


NATIONALES OLYMPISCHES KOMITEE 
FÜR DEUTSCHLAND 


gez. 
Dr. Karl Ritter von Halt 
Präsident 
gez. gez. 
Professor Georg Brenninger Walter Koenig 


Kunstwart Geschäftsführer 
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AGEN (Westf Kunstausstellung: Zeichnun- 
gen aus der Goethezeit 
Bis 14. Februar: DARMSTADT, Landesmuseum: Deutsche Gra- 
phik seit 1900 
Bis 15. Februar: HEIDELBERG, Karl Rödel, Mann Rei Kollek- 
tiv-Ausstellung im Gartensaal des Kurpfälzischen Museums 
Bis 15. Februar: MÜNCHEN, Städtische Galerie: Plastiken von 
Emilio Greco (ab 10. Januar) 

Bis 15. Februar: STUTTGART, Württembergischer Kunstver- 
ein: Stuttgarter Maler 

Bis Februar: DARMSTADT, Stadtbücherei: Holzschnitte von 
Heinz Diekmann 

Bis 22. Februar: KOLN (Rhein), Georges Mathieu, Paris: Ge- 
mälde; Marc Tobey, USA: Gemälde; Alberto Burri, Italien: 
Gemälde 

Bis 23. Februar: RECKLINGHAUSEN, Ausstellung: Neve 
Darmstädter Sezession 

Bis Ende Februar: MÜNCHEN, Bayerisches Nationalmuseum: 
Krippenschau (ab Dezember 1958) 

Bis Ende Februar: MÜNCHEN, Junge Künstler « Abstrakt und 
konkret» (ab 23. Januar) 

Bis Ende März: MÜNCHEN, Haus der Kunst: Emil Georg 
Bührle, Zürich (ab 6. Dezember 1958) 

Bis Anfang Februar: MANNHEIM, Ausstellung Rolf Müller, 
Landau: Gemälde, Graphik 

Anfang Februar bis März: BRAUNSCHWEIG, Haus «Salve 
Hospes »: Christliche Bavernkunst 

1. bis 28. Februar: AACHEN, Städtisches ae, 
Prof. Radziwill, Gemälde 

1. bis 28. Februar: AACHEN, Couven-Museum: Alt-Aachener 
Wohn- und Möbelkultur 

5. bis 28. Februar: MÜNSTER (Westf.), Gactichihjscucstallins 
Ludwig Chastineth 

8. Februar bis 7. Marz: BRAUNSCHWEIG, Städtisches Mu- 
seum: Prof. Karl Woltermann, Möbelentwürfe, Bildteppiche, 
Stickereien 

14. Februar bis 23. März: BREMEN, Bremer Künstler: Sokol, 
Malerei und Graphik; Horrling, Plastik; Scheidt, Malerei und 
Graphik 

Ab 20. Februar: DARMSTADT, Landesmuseum: Barlach-Aus- 
stellung 

Ab 22. Februar: MÜNSTER (Westf.), Ausstellung Karl-Heinz 
Krause: Plastiken 

Ab 26. Februar: STUTTGART, Deutsche Zeichenkunst der 
Goethezeit - Handzeichnungen, Aquarelle aus der Sammlung 
Winterstein, München 2 

28. Februar bis 5. April: KÖLN (Rhein), Kollektiv-Ausstellung 
Peter Herkenrath, Köln 
Februar: BREMEN, Kunsthalle: Ernst Barlach, Graphik, Plastik 
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Februar: FREIBURG i. Br., Augustiner-Museum: Sonderaus- 
stellung « Religiöse Kunst der Gegenwart in Amerika » 
Februar: FREIBURG i. Br., Naturkunde-Museum: Edelsteinaus- 
stellung 

Februar: FREIBURG i. Br., Münster-Museum: Sammlung von 
Originalen und Gipsabdrücken 

Februar: HAMELN, Ausstellung Barbara Haeger, Plastik und 
Zeichnung 

Februar: STUTTGART, Württembergisches Landesmuseum: 
Kunst- und kulturgeschichtliche Abteilung, vor- und früh- 
geschichtliche Abteilung 

Februar: STUTTGART, Staatsgalerie Stuttgart: Ältere deut- 
sche und niederländische Meister (16.-18. Jahrhundert); Samm- 
lung schwäbischer Malerei seit 1860; Graphische Sammlung: 
Domnick, moderne Malerei 


MITTEILUNGEN 
Der Schriftleitung der Gebrauchsgraphik und dem Unter- 


zeichneten sind zum Jahreswechsel rund 300 Glückwunsch- 
karten zugegangen. Wir haben uns über diese vielen Grüße 


und Karten herzlich gefreut und auch mit Vergnügen fest- 


gestellt, daß sich darunter sehr amüsante, geistvolle und 
künstlerisch interessante Lösungen befinden, von denen wir 
eine Auswahl im Laufe des Jahres zu veröffentlichen geden- 
ken. Wir bitten aber um Nachsicht und Verständnis, wenn es 
uns angesichts dieser Überfülle nicht möglich ist, alle Grüße 
und Glückwünsche zu erwidern und danken daher allen Ein- 
sendern und Lesern unserer Zeitschrift für ihre freundliche 
Anteilnahme und ihr Gedenken. Wir wünschen auch ihnen 
ein friedvolles und erfolgreiches Jahr 1959. 
Die Schriftleitung 
Dr. E. Hölscher 


AUSSCHREIBEN FÜR « FARBIGE GRAPHIK». Auf Grund der 
großen Erfolge der früheren Ausschreiben für «farbige Gra- 
phik » wird dieser Plan auch im Jahre 1959 durchgeführt wer- 
den. Beteiligen können sich alle deutschen Künstler mit Ar- 
beiten, die nach 1957 entstanden sind und bisher an anderer 
Stelle weder verlegt noch ausgestellt wurden. In Frage kommt 
ausschließlich Druckgraphik: Farblithographien, Farbradie- 
rungen, Farbholzschnitte, Farbstiche, Siebdrucke usw. Künst- 
ler, die sich für dieses Ausschreiben interessieren, können die 
näheren Bedingungen bei den nachfolgend aufgeführten 
Museen oder Gesellschaften anfordern: Germanisches Na- 
tionalmuseum Nürnberg, Staatlich Graphische Sammlung 
München, Kunsthalle Hamburg, Städelsches Kunstinstitut 
Frankfurt am Main, Folkwang-Museum Essen, Museum in Ulm, 
Ehem. Staatliche Museen Berlin, Kestner-Gesellschaft Han- 
nover. 


Sarinigte Geihhis- Dame 


BERLIN W35 . POTSDAMER STRASSE 184 - TELEFON 660018 


GE us A jes Deut ingelischer 
Kirchentages, der vom 12. bis 16. August 1959 in München 
stattfinden soll, veranstaltet das Präsidium des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages ein Preisausschreiben für Bild- 
werke der Malerei und Graphik zu dem Thema «Pfingsten ». 
Als Preise sind ausgesetzt ein Preis von 3000 DM, ein weite- 
rer Preis von 2000 DM und drei Preise von je 1000 DM. Beteili- 
gen können sich alle Künstler deutscher Staatsangehörigkeit 
mit je einer Arbeit, die nach dem zweiten Weltkrieg entstan- 
den ist. Die Anmeldung der Beteiligung soll bis spätestens 
1. April 1959 erfolgen. Die näheren Wettbewerbsbedingun- 
gen können von der Geschäftsstelle des Vorbereitenden Aus- 
schusses des Deutschen Evangelischen Kirchentages in Mün- 
chen, Ausstellungspark Theresienhöhe, Eingang Ganghofer- 
straße, erholt werden, an die auch etwaige weitere Fragen 
zu richten sind. 


BESPRECHUNGEN 


Die schon seit langem durch ihre fortschrittlichen Werbemaß- 
nahmen bekannte Stadt Augsburg hat als einen weiteren Be- 
weis dieser Bemühungen im VERLAGE DIE BRIGG IN AUGS- 
BURG unter dem Titel «EINE STADT SCHENKT SCHÖNHEIT 
AN DIE WELT» ein großformatiges Buchwerk herausge- 
bracht, dessen Herausgeber LUDWIG WEGELE ist und das 
man als ein Beispiel bester repräsentativer Werbung bezeich- 
nen darf. Es ist ein Bildband mit knappen erläuternden Tex- 
ten, der an Hand einer Fülle von ein- und mehrfarbigen Bei- 
spielen dem Betrachter einen sehr aufschlußreichen Einblick 
in jene weitausgreifenden Leistungen und Einflüsse vermit- 
telt, die im Laufe der Jahrhunderte von dem Augsburger Kul- 
turkreis mit seinen hervorragenden Künstlern und Kunsthand- 
werkern ausgegangen sind und den Ruhm der alten Reichs- 
stadt in alle Welt hinausgetragen haben. Besondere An- 
erkennung verdienen auch die ausgezeichnete typographi- 
sche und buchtechnische Betreuung dieses Werkes, die in den 
Händen von EUGEN NERDINGER und seiner Mitarbeiterin 
ANGELA ERBERHARDINGER lag. eh 


Die Literatur über den Buchdruck und seine Geschichte ist 
schon so reich und fast unübersehbar, daß man schon ein 
wenig Angst bekommt, wenn ein weiteres Werk hinzutritt. 
Man wird aber höchst angenehm enttäuscht, wenn man das 
soeben im PRESTEL-VERLAG in MÜNCHEN erschienene Buch 
« DIE SCHWARZE KUNST » von S. H. STEINBERG in die Hand 
nimmt, denn es sticht schon trotz seines Umfangs von immer- 
hin 470 Seiten durch sein handliches kleines Format von den 
sonst dieses Thema behandelnden üblichen Buchwerken ab. 
Es handelt sich bei diesem Buche um eine für den deutschen 
Leserkreis ein wenig zurechtgestutzte Übertragung einer eng- 
lischen Originalausgabe, die im Penguin-Verlag in London 
erschienen ist und deren mit der Materie gründlich vertrauter 
Verfasser nun die Geschichte der Buchdruckerkunst, die, wie 
er in seinem Vorwort sagt, «ein integraler Bestandteil der 
Kulturgeschichte » ist, im Wandel der letzten fünf Jahrhun- 
derte beschreibt. Darin liegt der große Vorzug seiner Dar- 
stellung, weil er sich nicht eng auf das Technische beschränkt, 
sondern den ganzen weitausgreifenden und folgenschweren 
Wirkungsbereich der Buchdruckerkunst erfaßt, so daß hier 
ein Buch vorliegt, das vielleicht weniger den eigentlichen 
Fachmann als gerade ein breiteres Leserpublikum interessie- 
ren dürfte. Dazu kommt noch, daß das Buch sehr klar aufge- 
gliedert und in lebendiger Sprache geschrieben ist. Rein buch- 
technisch gesehen, zeugt das Werk von sehr liebevoller Be- 
treuung und Durcharbeitung. Die zahlreichen Bildbeispiele 
sind mit Sorgfalt und Überlegung ausgewählt, und die typo- 


graphische Haltung läßt keinen Wunsch offen. Preis 16,50 DM. 
eh 


Spitzlichter moderner Werbung: 


OSRAM-Leuchtröhren als Firmennamen, Schrift- 
züge, Warenmarken, Figuren. 


In allen Formen und Linienführungen, in vielen 
bezaubernden Lichtfarben. 


Hervorragend bewährte Werbung an Dächern, 
Fassaden, Ladenfronten - einprägsam, anziehend, 
repräsentativ! 


Betriebssicher und sehr wirtschaftlich! 


Für Werbelicht-Anlagen nach eigenwilligsten 
Ideen: 


OSRAM 


LEUCHTROHREN 


- der Qualität wegen 


G 
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Transportsicher 
„Hxiert"! 


Unbesorgt können Sie Ihre Warenprobe 
abschicken. Denn mit Tesafix ist sie 
transportsicher auf dem Begleitschreiben 
befestigt. Diese saubere und unauffällige 
Befestigung wird dem Empfänger gefallen, 
und gefallen wird ihm auch, daß er die 
Warenprobe mühelos und unbeschädigt 
ablösen und ausprobieren kann. Deshalb 
achten Sie bei künftigen Werbemaßnah- 
men auch auf die Befestigung — auf die 
ansprechende Tesafix-Befestigung. Auch 
sie hilft mit, neue Kunden zu gewinnen. 


P.BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


Auch für das Jahr 1959 hat der WOLDEMAR-KLEIN-VERLAG 
in BADEN-BADEN seinen bekannten «ALMANACH DER 
DAME» herausgebracht, der von der gleichen liebevollen 
Bearbeitung wie seine Vorgänger zeugt. Er enthält wie immer 
ein Kalendarium und neben zwölf Bildnissen in Versen von 
Eugen Roth, zwölf Gedichte aus der Zeit des Expressionis- 
mus in einer Zusammenstellung von Karl Krolow, sechs Minia- 
turen in lyrischer Prosa von Bruno Epple vor allem als künst- 
lerischen Beitrag zwölf mit Tusche und Farben gezeichnete 
Bildnisse von KARL STAUDINGER und viele kleine reizende 
Streuzeichnungen. Der Almanach, der sich sehr hübsch in 
einem farbigen Schuber präsentiert, kostet 9,50 DM. eh 
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GROSSDRUCKEREI GEBR. ILLERT GMBH. KLEIN-AUHEIM/HANAU- == 


‘aph 
Bins der We stellen and. durch die ‘ual 
tat ihrer Arbeiten und den Mut zur Eigenart überzeugen wol- 
len. Sie haben bei der Eröffnungsfeier ihrer Gesellschaft einen 
KATALOG herausgegeben, mit dem sie sich nun der Offent- 
lichkeit vorstellen und der eine Auswahl von Arbeiten der 
ständigen Mitarbeiter umfaßt. Er enthält eine Folge von aus- 
gezeichneten Arbeitsproben aus der Praxis, und wenn auch, 
was sicherlich ganz bewußt geschah und was von Takt zeugt, 
die Namen ihrer Urheber nicht im einzelnen genannt wer- 
den, so sind sie doch in den Fachkreisen bekannt, da sie ihre 
praktische Bewährungsprobe schon sehr häufig und erfolg- 
reich auf den verschiedensten Anwendungsgebieten abge- 
legt haben. Wir wünschen der neuen Gesellschaft eine er- 
folgreiche Entwicklung. eh 


Eine sehr wichtige Aufgabe erfüllt das im WALTER-DE- 
GRUYTER-&-CO.-VERLAG in BERLIN erschienene und von 
Frau DR. CHARLOTTE FERGG-FROWEIN herausgegebene 
« KÜRSCHNERS GRAPHIKER-HANDBUCH », das rund 2500 
Namen, Anschriften und Kurzbiographien von Gebrauchs- 
graphikern und freischaffenden Graphikern in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz umfaßt und weiter noch einen 
Bildteil mit 428 Wiedergaben enthält. Es ist ein übersichtliches 
Nachschlagewerk, das unter anderm auch besonders die 
Auftraggeberkreise des Handels und der Industrie interessie- 
ren und ihnen gute Dienste leisten wird. eh 


FORMSCHONE GESTALTUNG DURCH GIESSEN, betitelt sich 
Heft 2 der Schriftenreihe GUSS UND SEINE VERWENDUNG, 
die von der ZENTRALE FÜR GUSSVERWENDUNG, DUSSEL- 
DORF, herausgegeben wird. Gegossen werden künstlerische 
Plastiken, Gebrauchsgegenstände und Maschinenteile. Immer 
aber haftet dem Gußstück etwas von der formenden Hand 
des Modelleurs an, der in plastischem oder festem Material 
das Modell der Form herstellt. So entwickelt sich neben der 
Zweckmäßigkeit und der technischen Notwendigkeit auch 
eine technische Schönheit. Diesen Prozeß im Bild zu vermit- 
teln, gelingt dem vorliegenden Heft hervorragend. Besonders 
gelungen, dem Zweck und dem Material angepaßt, ist der 
Umschlag. Kurz, ein Heft «aus einem Guß». rv 


Argumente! 


Massenkonsum und Selbstbedienung verlangen eine »iunk- 
tionstüchtige«Warenausstattung.DasEtikettsollaufmerksam 
machen, überzeugend informieren und nachhaltig verkaufen. 


SP Wey 


Echte 
verkauis- 
fördernde F 
Ei AR Wenn Sie als Graphiker oder Werbe- 
eae = > fachmann ein Unternehmen der Getränke- 
besitzen die wirtschaft betreuen, freut es uns, wenn Sie 
vielbewährten mit uns in Verbindung treten.Wir arbeiten 


Ihnen gern nach Vorlagen unverbindlich 
Kostenanschläge für die Druckausführung 
im hochwertigen Offsetverfahren aus. 


, aber die wir schon vor einiger Zeit berichteten, 
ist inzwischen durch drei weitere wertvolle Bande bereichert 
worden. Wir nennen zuerst den dem Maler MAURICE 
UTRILLO gewidmeten Band, in dem der Dichter FRANCIS 
CARCO über das von Legenden umsponnene Leben dieses 
dem Trunke verfallenen großen Künstlers berichtet, und der 
überdies 79 Wiedergaben von kaum noch bekannten Bildern, 
Zeichnungen, Photos und anderen sehr interessanten Doku- 
menten aus seinem Lebenskreise enthält. 


Der dritte und umfänglichste Band dieser Sammlung behan- 
delt schließlich das Leben und Schaffen von HENRI MATISSE. 
Sein Verfasser ist RAYMOND ESCHOLIER, der, legitimiert 
durch seine langjährigen und engen Beziehungen und aus 
dem Gefühl einer tiefen Verehrung heraus, hier ein umfas- 
sendes Bild dieses großen Meisters entwirft, das wohl um so 
authentischer ist, als ihm für seine Arbeit viele bisher noch 
unveröffentlichte Briefe und andere Dokumente zur Verfü- 
gung standen. Fast 90 Bildwiedergaben und andere doku- 
mentarische Belege bereichern auch diesen schönen Band. In 
diesem Zusammenhange sei nochmals wie schon in unserem 
früheren Berichte darauf hingewiesen, daß sich diese Bücher- 
reihe des Diogenes-Verlages durch ihre sorgfältig überlegte 
und saubere Ausstattung und durch ihr handlich angenehmes 
Format auszeichnet. eh 


Die vor kurzem im PAULUS-VERLAG in RECKLINGHAUSEN 
erschienene «NEUE KIRCHLICHE KUNST» ist eine vorzüg- 
lich orientierende Gesamtdarstellung der kirchlichen Kunst 
des katholischen Raumes im 20. Jahrhundert. Ihr Verfasser ist 
ANTON HENZE, der sein Thema mit umfassender Sachkennt- 
nis und aller Gründlichkeit bis in unsere unmittelbare Gegen- 
wart abhandelt und neben der Architektur, die begreiflicher- 
weise den breitesten Raum einnimmt, nicht weniger eingehend 
auch die Malerei und Plastik sowie die kunsthandwerklichen 
Betätigungsgebiete in den Kreis seiner weitgespannten Be- 
trachtungen mit einbezieht. Seine Ausführungen, die durch 
die Wiedergabe von zahlreichen und gut ausgewählten Pho- 
tos und Zeichnungen bildhaft unterstützt werden, veranschau- 
lichen dem Betrachter und Leser überzeugend den in künst- 
lerischen Dingen fortschrittlichen Geist der katholischen 
Kirche und die vielfältigen Möglichkeiten der bildenden 
Künste in ihren Diensten. eh 


Johannes Wagner GmbH 
Schriftgießerei und Messinglinienfabrik 
Ingolstadt/Donau - Römerstraße 35/37 
Rufnummer (Ortskennzahl 0841) 2447 


Antiqua 505 


Mees Malorne ile 


Prospekte fiir den Zigarren-Versandhandel sind fir den Ge- 
stalter eine harte Nuß. Um so mehr ist eine gute Leistung 
anzuerkennen. Eine solche ist der Prospekt der W. HIESTRICH 
GMBH, HAMBURG 386. In rhythmischem Wechsel von Hori- 
zontal und Vertikal, unterbrochen von Packungsbildern, bleibt 
er trotz der sich immer wiederholenden Zigarren bis zur letz- 
ten Seite lebendig. rv 


Lebendig gestaltet, lebhaft in Farbe, Layout und Bild und gut 
textiert ist der Prospekt der PAUL H. OHLERT WERBEORGA- 
NISATION, BERLIN und FRANKFURT, der für die eigene 


Firma wirbt. rv 


In fünf Garnituren lieferbar 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ AOU 
abcdefshijklmnopqrstuvwxy z40U 1234567890 


Schrift: Antiqua 505 mager, halbfett G591 
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nen sucht für sein gut 
Atelier einen 


Jddeuisc me 
eingerichtetes gr es 


langjährige Erfahrung in der Markenindustrie im In- und Ausland, 

‘ ; ideenreich in der Gestaltung von Werbedrucksachen, versiert in 

erher Layout, Sachdarstellung und Illustration, ist an freier Mitarbeit 
interessiert. 


Angebote erbeten unter G 495 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


Wir erwarten: Einen hochqualifizierten 


Fachmann, der mit der Herstellung aller verwaltung, München 20, Abholfach. 

Werbemittel — insbesondere Grokkata- 

loge — völlig vertraut, ideenreich und 

sicher in der Gestaltung ist. Neben ge- 

schmacklichem Niveau, absolutem Be- 

herrschen der erforderlichen Techniken Graphiker und Werbefachmann 

und eingehenden Kenntnissen aller ein- 

schlägigen Druckverfahren werden ein ideenreich, anpassungsfähig, sucht Position in der Industrie. Langjährige Erfahrungen 
ausgeprägtes Vera ntwortungsbewußt- in der Kosmetik-Werbung. Gute Leistungen im Figürlichen, Sachdarstellung sowie 
sein und die persönliche Qualifikation Schrift- und Textgestaltung. Kenntnisse auf drucktechnischem Gebiet. 
zur Leitung eines gut eingearbeiteten Angebote erbeten unter O 984 an Werbedienst Dr. Hegemann GmbH., Berlin W 15. 


Teams erwartet. 


Wir bieten: Engste Zusammenarbeit mit 
Geschäfts- nn Werbeleitung, sehr gute 
Dotierung und alles, was von einem : : 
fortschritilichen sozialen Hause erwartet : Junge Gebrauchsgraphikerin 
werden kann: Erfolgsprämie, Alters- 
versorgung, Hilfe bei Wohnraum- 
beschaffung. 


mit acht Semestern Werkkunstschule, sicher in Figur, Schrift und Komposition 
werblicher und typographischer Art, vertraut mit allen reproduktionsgraphischen 
Techniken, sucht in Süddeutschland passenden Wirkungskreis in Atelier, Industrie 


Ihre Bewerbung voller mer write Kemer oder Verlag. Angebote erbeten unter G 499 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


mehrjähriger Erfahrung in großen Unternehmen 
oder Werbeagenturen unter Vorlage von hand- JQ — 
geschriebenem Lebenslauf, maschinengeschriebe- eh A 

nem beruflichem Werdegang, Lichtbild, Zeugnis- 

abschriften und Arbeitsproben richten unter G 497 IQUI iC = n wur & 

an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, x a 

Miinchen 20, Abholfach. naturalistisch (amerik. Stil) - Sachliche Darstellungen 


MAX SWEEKHORST - DUSSELDORF 


verwaltung, Miinchen 20, Abholfach. 


Geibelstraße 36 - Ruf 67750 


Anerkannte Modezeichnerin HAERING & CO. 


die im Ausland seit längerer Zeit führende Modejournale gestaltet, würde POST- UND GLÜCKWUNSCHKARTENFABRIK 

gern Verbindung aufnehmen mit deutschen Verlagen und Firmen. 

Die Arbeitsgebiete: Modeillustration und Modellentwurf, 
Illustration von Bilder- und Jugendbüchern, 


aber auch Gestaltung von Packungen u. a. suchen Mitarbeiter 


Bitte schreiben Sie mir ihre Wünsche unter G 494 an Verlag F. Bruckmann, 


MUNCHEN 8, AMPFINGSTRASSE 7 


fiir die Anfertigung von neuartigen Entwiirfen, insbesondere Blumen-Dessins 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. Ich werde Ihnen auch gern 


für Bildpost- und Glückwunschkarten. 


Proben meiner Arbeit schicken. 


; Schriftgraphiker mit umfassender Berufserfahrung, anpassungs- 
BRIEFPAPIERHERSTELLER fähige, ältere Kraft, sucht neuen Wirkungskreis in Industrie / Druckerei / Atelier 
(möglichst Süddeutschland). Moderne Entwurfsgestaltung für Verpackung und 
Werbung. Druckreife Reinzeichnung in vollendeter Technik. Zuschriften erbeten 
unter G 498 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


sucht laufend gute Entwiirfe. Angebote erbeten unter G 496 an 
Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, Miinchen 20, Abholfach. 


Wir sind eine neuzeitlich bestens eingerichtete Großdruckerei mit einem umfangreichen Verlag für Getranke-Ausstattungen 
(Etiketten). Wir stellen diesen Spezialartikel in anerkannt erstklassiger Druckausführung seit Jahrzehnten her. Zum Ausbau 
dieser interessanten und vielseitigen Fertigung suchen wir dauernde Verbindung mit ideenreichen und bestens versierten 


ie e b r a u ch S g r a p h 1 k e r n die auf diesem Spezialgebiet Besonderes leisten. 


Eine Vereinbarung kann sowohl auf der Basis der freien Mitarbeit erfolgen wie im festen Angestelltenverhältnis, wenn sich 
nach einer gewissen Anlaufzeit die Eignung erwiesen hat. Im letzteren Falle steht eine neuzeitliche Siedlungswohnung zur 
Verfügung. Meldenwollen sich nur Herren, die in der Lage sind, vorbildlicheEntwürfe in Schreibschrift und Merkantilmanier, 
desgleichen in figürlicher und Landschaftsmanier sowie in ornamentaler Ausführung zu liefern. Angebote mit handschriftl. 
Anschreiben, chronologischem Werdegang, Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Arbeitsproben unter Kennwort »Gebrauchs- 


graphiker« erbeten an Chersovuer ANZEIGEN-AGENTUR - KRONBERG (TAUNUS) - SCHLIESSFACH 
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CHULE IN HANNOVER ic Wir suc lie Gesta y. lustration unserer Angebot 


ist die Stelle eines 


+) . eine(n) junge(n) ~~ ee 
= |" Doze fiir Schrift hik iker(in) | 
| Dozenten für Schriftgraphi Gebrauchsgraphiker (in) | _ 
; 1 j ö u 
| : : | 
Ener Planstelle der Besoldungsgruppe A 13 zu besetzen. Die Stellung ist durchaus ausbaufähig, da unser Werbewesen erst im Aufbau iu 
| Gesucht wird eine junge, anpassungsfähige Kraft mit pädagogischen Fähig- begriffen ist. Angebote mit Zeugnissen und = 
aaa Peres systematischem Schriftstudium und Beherrschung neu- Referenzen unter Angabe der Gehaltswünsche 
zeitlicher Typographie. Die Einstellung wird zunächst nach Gruppe II TO.A. 
vorgenommen. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und handschrift- pepeted ae = 
lichem Lebenslauf sind in doppelter Ausfertigung bis zum to. März einzu- GROSSEINKAUFSVERBAND = ar 


reichen bei der NIEDERSACHSEN EGMBH 


HAUPTSTADT HANNOVER, SCHULAMT Unna - Königsborn — 


Für das Atelier einer leistungsfähigen und auf Qualitätsarbeit bedachten 
Großdruckerei mit Offset-, Buch-, Tief- und Anilindruck wird ein in 


der Herstellung von Entwürfen für Warenpackungen (Pralinen etc.), 


JUNGEREN UND FÄHIGEN 


UNS DEER. * 


der in der Lage ist, neue Decore und Formen auszuarbeiten und zu entwerfen. 


Prospekte und Plakate versierter 


Graphiker und Maler 


mit moderner und kultivierter Note gesucht. Herren, die hohen Ansprüchen 


Diese Tätigkeit bietet große Möglichkeiten zur Entfaltung eigener künstle- 
rischer Ideen und der Bewerber hat die Chance, bei Bewährung und nach ent- 
sprechender Einarbeitung zu einem späteren Zeitpunkt die gesamte künstlerische 


Leitung zu übernehmen. Damen und Herren mit besonderer Begabung und 


Lust und Liebe zu diesem Beruf werden um Einreichung ausführlicher Bewer- zu genügen glauben und selbständiges Arbeiten schätzen, bitten wir um 


bungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Fotografien von ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen Tinterlagen (Bild, Werde- 


Arbeitsproben und Gehaltswunsch gebeten unter G sor an Verlag F.Bruckmann, gang, Zeugnisse, Gehalts- und Wohnungsansprüche) unter G 502 an 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach, 


Die GUTE FAHRT, die Zeitschrift für den VW-Fahrer, sucht 
für ihre Gestaltung einen jüngeren 


LAYOUTER 


Er sollte nicht nur eine Zeitschriften-Seite flott umbrechen 
können, sondern auch einiges vom Tiefdruck verstehen. Wenn 
Sie Lust haben, zur GUTEN FAHRT zu kommen, dann senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung —wohlversehen mit Arbeitsproben, 
einem Foto und Ihren Gehaltswünschen — unter demStichwort 
»Layouter« an die Redaktion in Stuttgart, Gutenbergstr. 14d. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


12 Jahre Praxis, sucht weiter Kontakt mit Industrie, Agentur, Verlag. 
Spezialgebiet: naturalistische Darstellung, farbig, schwarz-weiß. 
Besondere Erfahrung in Prospektgestaltung. 

Schrift, Typographie, Photomontage, Retusche. 

Angebote erbeten unter G 500 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung,München 20, Abholfach. 


Zur Erlangung von Entwürfen für eine Repräsentativanzeige wird 
von Textilhaus ein - 


WETTBEWERB 


ausgeschrieben. 1. Preis DM 350,- und 2 Ankäufe für je DM 75,- 
Unterlagen können angefordert werden unter G 503 an Verlag 
F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Bitte BEWERBUNGS-UNTERLAGEN 


umgehend an die Bewerber zurücksenden! 
Durch verzögerte Rücksendung entstehen den Bewerbern 
große Nachteile 


BEDEUTENDES KERAMISCHES WERK SUCHT EINEN 


TYP O G RA P H = G RA P H I KE R als gestaltungstechn.Vorsteher der Setzerei 


zur Unterstützung der Geschäftsleitung in eigenverantwortliche Tätigkeit für unser in Stuttgart-Leinfelden neu erbautes Druckhaus gesucht.— 
Aufgabengebiet: Satzskizzen und Layouts für die Setzerei, Kontrolle der satz- und drucktechnischen Sauberkeit, persönlicher Kontakt mit 
Geschäftsfreunden, insbesondere freischaffenden Graphikern, Werbefachleuten und Werbemittlern. - Wir bieten interessante Tätigkeit, gute 


- Bezahlung, angenehme Zusammenarbeit; ferner besorgen wir eine Wohnung nach zurückgelegter Probezeit. Für ledige Herren steht sofort ein 
Zimmer zur Verfügung. — Herren mit entsprechender fachlicher Vorbildung und einschlägigen Erfahrungen sowie angenehmer Lebensart bitten 
wir um Bewerbungen mit üblichen Anlagen unter Beifügung von Arbeitsproben. 


HAUCHLER-DRUCKHAUS STUTTGART-LEINFELDEN UND BIBERACH AN DER RISS 


Unsere Spezialität sind typogr. gepflegte ein- und mehrfarbige Prospekte, Kataloge, Broschüren, Zeitschriften in allen europäischen Sprachen. 
Wir unterhalten kein graphisches Atelier oder Werbebüro, sondern unterstützen deren Arbeit durch unseren persönlichen, typo- 
graphisch-gestalterischen und drucktechnischen Einsatz. Zuschriften bitten wir zu adressieren: Hauchler-Druckhaus, Stuttgart-Leinfelden, Postfach 26 
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Nur noch einmal Adressen schreiben... 


ist nötig, wenn Sie unsere federleichten Fibro-AdreBkarten auf der eigenen 
Schreibmaschine beschriften. Sie sind unbegrenzt haltbar und geben beliebig 
oft einen gestochen sauberen Druck. Für jeden Bedarf gibt es die richtige 
Stielow-Adressiermaschine, vom Handdrucker bis zur vollautomatischen 
Großanlage. Fordern Sie Prospekte vom Werk Hamburg-La. 1, Essenerstr. 91 


Der Gebrauchsgraphiker 
und das Recht 


Von Dr. jur. Franz J. Pfister. 96 Seiten 


Leinen 7,50 DM 


Der PoLyGrAPH schrieb: »Das Buch ist praxisnahe 
geschrieben, indem es weniger Gesetzestexte 
bringt, dafür aber sinngemäß das herausschneidet, 
was den Gebrauchsgraphiker und seine Auftrag- 
geber angeht; die Angaben der Gesetze und 
Paragraphen ermöglichen es, sich schnellstens 
in der in Frage kommenden Literatur zurecht- 
zufinden.« 
Sie sollten sich dieses Werk noch heute besorgen, 


es wird Ihnen gute Dienste leisten. 


VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 


8000 Jllustrations- und Werbezeich- 
nungen für alle Zwecke. 400 Repro- 
Seiten 210x330 mm. Einschl.Rechten 
120,- DM. Als Kunststoffklischees 
inh. 24 Std. je 3,30 DM. Auch in Zink. 
Verlag G.Salomon Lausanne/Schweiz 
Generalvertreter fiir Deutschland: 
R E.-Hans Möller, (16) Bensheim 

\#® Hauptstr. 20, Tel. 3255, FS 0465411 


Seit über ’45 Jahren hervorragend bewährt - 


hie gels 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, —§ 


luftdruckanlagen 4 
furt Hiekel,. Hersel 64 über Bonn PA 


Schnelle Rechner 

sind sich einig: Was es auch immer zu 
rechnen gibt, eine BRUNSVIGA Rechen- 
maschine ist stets richtig. Schnell und mühe- 
los werden alle anfallenden Rechenar- 
beiten erledigt; und die Resultate stimmen 
immer! Der Kopf bleibt frei vom lästigen 
Zahlenballast fiir die wirklich entscheiden- 
den Gedanken. Und gerade das ist im 
Werbefach besonders wichtig. Ja, eine 
BRUNSVIGA hilft eben immer und überall, 
denn es gibt fürjeden Zweck und Arbeits- 
platz das passende Modell - eben eine 
„Maschine nach Maß”. 


BRUNSVIGA 
Rechenmaschinen 


in versch. Kapazität, 


Modelle für alle 
Spezialberechnungen. 


Für schnelleres Rechnen 


BRUNSVIGA 


“OLYMPIA WERKE AG-WILHELMSHAVEN 


mit Hand- und elekir. Antrieb, 


mit Zehner- und Volltastatur. 
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Paris ist eine Messe wert. . 


... sagte einst Heinrich IV., ehe er sich anschickte, auf ungewöhnliche, doch 
friedfertige Weise die Hauptstadt und damit Frankreich zu erobern. Das gilt 
auch heute: Paris ist Frankreich — Metropole des Landes, europäische Kapitale, 


Handels- und Wirtschaftszentrum von weltweiter Bedeutung. Hier liest und schätzt 
man die FINANCIAL TIMES. Die führende Wirtschaftszeitung Europas informiert 
und berät täglich die leitenden Männer der französischen Wirtschaft. Die großen Unter- 
nehmen Frankreichs* wählen (wie viele deutsche Firmen und Gesellschaften **) 
die FINANCIAL TIMES als Mittler und Makler, wenn es gilt, Kontakte herzu- 


stellen und zu pflegen oder Angebote und Geschäftsberichte einem internationalen 
Interessentenkreis zu unterbreiten. 


* Renault + Pechiney - De Wendel - Compagnie Générale de T.S.F. - Simca - Compagnie Fran- 
caise des Pétroles - Ugine - Chargeurs Réunis - Lorraine-Escaut - L’Air Liquide - Automobiles*Berliet 


« Saint-Gobain » Merlin et Gérin - Penhoét - La Cellulose du Pin - Société des Aciers Fin de l’Est 
Alr France + Hispano-Suiza « Michelin. me 


** DEMAG - MANNESMANN - Farbenfabriken Bayer - Hoechst - Daimler-Benz - AEG : Klöckner 
Volkswagen-Werk » Vereinigte Glanzstoffabriken. N 


Es gibt nur eine 


SIE 


| täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in 
London seit 1888, THE FINANCIAL TIMES — 72, Coleman Street, London, E.C.2 


NANCIAL IIMES 


